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Oeffentlichet Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig No. 10). 


. 10. Danzig, den 10. Mirz 1883. 


EN N 5 aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion 
Gerichtliche Verkäufe von Grundſtücken ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ Termine anzumelden. 
Nothwendige Verkäufe. Zoppot, we ee e 

1052 Das ten Seefahrer Valenlin und Suſanna 1954 Das dem Rentier Carl David Schultz und 
geborene Rohde ⸗Kortas'ſchen Eheleuten gehörige, in deſſen Ehefrau Emilie geb. von Brzezinski gehörige, in 
Kielau belegene, im Grund buche Blatt 56 verzeichnete Danzig, Heiligengeifigaſſe No. 78 belegene, im Grund⸗ 
Grundſtück ſoll am 1 2. April 1883, Vormittags buche Halt, 60 verzeichnete Grundſtück ſoll am 
11 Utzr, an Gerichtsſtelle verſteigert und das Urtheil 12. April 1883, Vormittags 11% Uhr, im 
über die Ertheſlung des Zuſchlags am 14. April 1883, Zimmer No. 6 im Wege der Zwangsvollſtreckung ver⸗ 
Mittags 12 Uhr, er endaſelbſt verkündet werden. ſteigert und das Urtheil über die Ertheilung des Zu⸗ 


8 chlags am 14. April 1883, Mittags 12 Uhr, daſelbſt 
Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grundſteuer Herend ER ! ; Bee 


unterliegenden Flächen des Grundſtücks: 12 a 80 qm; Es beträgt das Geſammim aß der der Gruad⸗ 
ein Reinertrag iſt nicht vorhanden; Nutzungewerth, ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſſücks: 2 a; 
nach welchem das Grunpſtück zur Gebäudeſteuer ver⸗ der jährliche Nutzungswerth, nach welchem das Grund 
anlagt worden beträgt: 90 Mark. ſtück zur Gebäudeſteuer veranlagt worden: 2430 Dit. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der Der das Glundſtück betreffende Auszug aus der Steuer. 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts rolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts und 


können in der Gerichtsſchreiberei eingeſehen werden. andere daſſelbe angehende Nachweiſungen können in der 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder andere Gerichtsſchreiberei 8 eingeſehen werden. 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in Alle Diejenigen, welche Eigentham orer ander» 


das Grunrbach bedürfende, aber nicht eingetragene Real- weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in 
rechte geltend zu machen haben, werden biermit aufge- das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Real⸗ 
fordert, bieſelben zur Vermeidung der Prätluſion ſpäteſtens rechte geltend zu machen haben, werden hiermit aufge⸗ 


im Verſteigerunge-Termine anzumelden. fordert, dieſelken zur Vermeidung der Präkluſion ſpöte⸗ 
Zoppet, den 20 Januar 1883. ſiens im Verſteigerungs⸗Termine anzumelden. 
Königl. Amtsgericht. Danzig, den 27. Januar 1883 
1053 Das dem Kalkbrenner Gottfried Tetzlaff zu Königl. Amtsgericht II. 


Gdingen gehörige, in Gdingen belegene, im Grundbuche 1055 Das den Schmiedemeiſter Carl und Paoline 
Blatt 87 verzeichnete Grundſtück ſoll am 12. April geb Jahnke ⸗Wentzlafſ'ſchen Eheleuten gehörige, in 
1883, Vormittags 10 Uhr, an der Gerichtsſtelle Bürgerwieſen No. 4 belegene, im Grundhuche von 
verſteigert und das Urtheil über die Ertheilung des Bürgerwieſen Blatt 8 verzeichnete Grundſtück ſoll am 
Zuſchlags am 14. April 1883, Mittags 12 Uhr, eben 11. April 1888, Vormittags 11½ Uhr, im 
daſelbſt verkündet werden. Zimmer No. 6 im Wege der Zwangevollſtreckung oer⸗ 

Es beträgt das Geſammmaaß der der Grund⸗ ſteigert und das Urtheil über die Ertheilung des Zu⸗ 
ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks: 1 ba ſchlags am 14. April 1883, Vormittags 12 Uhr, dafelbſt 
I a 10 am; ver Neinertcap, nach welchem das Grund⸗ verkündet werden. 


ſlück zur Grundſteuer veranlagt worden: 0,83 Thaler; Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ 
Nutzungswerth, vach welchem das Grundſtück zur ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks: 1 ha 
Gebäudeſteuer veranlagt worden: 81 Mk. 32 ar; der Reinertrag, nach welchem das Grunkſtück 


Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der zur Grundſteuer veranlagt worden: 52 Mark 38 Pf: 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchriſt des Grundbuchblatts der jährliche Nutzungewerth, nach welchem das Grund⸗ 
können in der Gerichtsſchreiberei eingeſehen werden. ſtück zur Gebäudeſteuer veranlagt worden: 135 Mark. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder unter» Der das Geundftück betreffende Auszug aus der 
weite, zur Wirkſamkeil gegen Dritte der Eintragung in Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblalts 
das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene und andere daſſelbe angehende Nachweiſungen können 
Realrechte geltend zu machen haben, werden hiermit in der Gerichtsſchreiberei 8 eingeſehen werden. 


Alle Diejenigen, welche Eigentum oder ander» 
weite, zur Wirkfamfeit gegen Dritte der Eintragung in 
das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Real⸗ 
rechte geltend zu machen haben, werden hiermit aufge⸗ 
fordert, tiefelben zur Vermeidung der Präcluſion ſpäte⸗ 
ſtens im Verſteigerungs⸗Termine anzumelten. 

Danzig, den 29. Januar 1883. 

Königl. Amtsgericht. 11. 


1056 Die dem Brauereibeſitzer Carl Andreas 
Wierczinski und deſſen gütergemeinſchaftlichen Ehefrau 
Louiſe geb. Klotz aus Putzig gehörigen, in Putzig Weſtpr. 
belegenen, im Gruodbuche daſelbſt Blatt No. 40, 42, 
172 und 225 verzeichreten Grundſtücke ſollen am 
21. März 1883, Vormittags 10 Uhr, an Ge⸗ 
richtsſtelle im Wege der Zwangsvollſtreckung verſteigert 
und das Urtheil uber die Ertheilung des Zuſchlags am 
24. März 1883, Vormittags 10 Uhr, ebenda verkündet 
werden. 

Es beträgt das Geſammtmauß der der Grund⸗ 
ſteuer unterliezenren Flächen a) ves Grundſtücks Blatt 
No 40: 4, 90,50 ha; b) des Grun fücks 42: 0 04,10 ha; 
c) des Grundſtücks Blatt 172: 0,34, 20 ha und d) 
des Grundſtücks Blatt 225: 0, 48,00 ha; der Reiner⸗ 
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Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts 


und andere daſſelbe angehende Rachweiſungen können 
in unſerer Gerichtsſchreiberei Abthl. 1 eeingeſehen 
werden. 


Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in 
das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Real⸗ 
rechte geltend zu machen haben, werden hiermit aufge⸗ 
fordert, dieſelben, zur Vermeidung der Präcluſion ſpäte⸗ 
ſtens im Verſteigerungstermine anzumelden. 

Marienburg, den 1. März 1883. 

Königl. Amtsgericht 1. 


1058 Das dem Tiſchlermeiſter Paul Verpold 
Gomoll und deſſen geſchiedener Ehefrau Conſtantia 
Renate geb. Buſchau gehörige, in Danzig Altſtädtſchen 
Graben 96 belegene, im Hrundbuche Altſtädt. Burg⸗ 
ſtraße Blatt 49, verzeichnete Grundſtück ſoll am 5. 


Mai 1883, Vormi tags 11½ Uhr im Zimmer 


trag, nach welchem die Grundſtücke zur Grundſieuer 


veranlagt worden: zu a) 24,37 Thlr.; zu b) 0,00 Thlr.; 
zu c) 1,88 Thlr. und zu d) 2,64 Thlr.; Nutzungswerih, 
nach welchem die Grundſtücke zur Gebändeſteuer veran⸗ 
lagt worden: zu a) 1110 Mt, zu b) 210 Mk, zu c) 
150 Mk., und zu d) 240 Me. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts 
und andere daſſelbe angehende Nachweiſungen können in 
der Gerichtsſchreiberei 1 eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite 
zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das 
Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 


geltend zu machen haben, werden hiermit aufgefordert, 


dieſelben zur Vermeidung der Präkluſion ſpäteſtens im 
Verſteigerungs⸗Termine anzumelden. 
Putzig, den 23. Januar 1883 

Königliches Amtsgericht 1. 


1057 Der iveelle Antheil an dem, dem Schneider 
Ferdinand Kuhn von hier gehörigen, in Halbſtadt belegenen, 
im Grundbuche Halbſtadt verzeichneten Gruupſtück ſoll 
am 11 Mai 188a, Vormittags 10 Uhr, im 
Zunmer No. 1 hieſigen Amtsgerichts im Wege der 
Zwangsvollſtreckung verſteigert und das Urtheil über 
die E thellung des Zuſchlags am 12. Mai 1883, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr ebenda verkündet werden. 


Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ 
ſteuer unterliegenden Flächen des ganzen Gruudſtücks 
13 a 50 qm, welche zu einem Reinertraze nicht ver⸗ 
anlayt worden find und der Nutzungswerth, nach welchem 
das Grundſtück zur Gebäudeſteuer veranlagt worden iſt: 
48 Mark. 


No. 6 im Wege der Zwangsvollſtreckung verſteigert und 
tas Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlazs am 8. 
Mai 1883, Mittags 12 Uhr daſelbſt verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaaß der Flächen des 
Grundſtücks: 96 qm; der jährliche Rutzungswerth, nach 
welchem das Grundſtück zur Gebäudeſteuer veranlagt 
worden: 675 Mark. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts 
und andere daſſelbe angehende Nachweiſungen können 
in der Gerichtsſchreiberei 8 eingefehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite 
zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das 
Grundbuch berürfende, aver nicht eingetragene Realrechte 
geltend zu machen haben, werden hiermit aufgefordert, 
dieſelben zur Vermeit ung der Präkluſion ſpäteſtens im 
Verſteigerungs⸗Termine anzumelden. 

Danzig, den 27. Februar 1883. 


Königl. Amtsgericht 11. 


1059 Das dem Schiffer Friedrich und Louiſe geb. 
Hilt ebrandt⸗Jaeckel'ſchen Eheleuten zu Elbing gehörige, 
in Elbing Leichnamſtraße No. 39 belegene, im Grund⸗ 
buche von Elb ing Bd. V. Blatt 289 verzeichnete Grund⸗ 
ſtück Elbing XII No. 133 ſoll am 18. Mai 1883, 
Vormittags 10 Uhr, in Eibing im Gerichtsgebäude Zim- 
mer 12, im Wege der Zwangsvollſtreckung verſteigert 
und das Urtheil über die Erthellung des Zuſchlags, an 
demſelben Tage, Vormittags 11½ Uhr, ebendaſelbſt ver⸗ 
kündet werden. 

Der Grundſteuer unterliegende Flächen gehören 
nickt zu dem Grundſtück. Der Nutzungswerth, nach 


welchem das Grundſtück zur Gekäudeſteuer veranlagt 


worden, beträgt: 150 Mark. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus ber 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundkuchblatts 
und andere daſſelbe angehende Nachweiſungen können in 
der Gerichtsſchreiberei Zimmer 11 eingejehen werden. 
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Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in | weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in 
das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Real⸗ das Grund buch bedürfende, aber nicht ein getragene Real⸗ 
rechte geltend zu machen haben, werden hiermit aufge» rechte geltend zu machen haben, werden hiermit aufpeforbert, 
fordert, dieſelden zur Vermeidung der Präkluſion ſpäte⸗ dieſelben zur Vermeidung der Präkluſion ſpäteſtens im 
ſtens im Verſteigerungs⸗Termine anzumelden. | Berfteigerungs - Termine anzumelden. 

Elbing, den 24. Februar 1883. Elbing, den 27. Februar 1883. 

Königl. Amtsgericht. | Königliches Amts - Gericht. 


1060 Das dem Eigenthümer Guſtav Thrun zu | 1062 Das im Eigentbumsbeſitze der Witlwe 
Golzau, welcher mit Johanna gebornen Wittke in güter- JEliſabeth Eycke geb. Kaſten und deren Kindern Otto, 
gemeinſchaftlicher Ehe lebt, gehörige, in Golzau belegene, im | Auguſt, Anton, und Emil Johannes Eycke befindliche 
Grundbuche von Golzau Bd. 1 Bl. No. 11 verzeichnete] noch auf den Namen des Reſtauraleurs Auguſt Eycke 
Grundſtück fol am 7. Mai 1883, Vorm. 11 Uhr und deſſen Ehefrau Eliſabeth geb. Kaſten geſchriebene, 
im hieſigen Amtsgerichtsgebäude, Zimmer No. 20 im in St. Albrecht belegene, im Grundbuche Blatt 69 
Wege der Zwangs dellſtreckung versteigert und das Urtheif J verzeichnete Grundſtück ſoll am 10 Mai 1883, 
über die Ertheilung des Zuſchlage am 8. Mai 1883, Vormittags 11%, Uhr, im Zimmer No. 6, im Wege 
Mittags 12 Uhr, im biefigen Amtsgerichtsgekäude, | Tec Zwangsvollſtreckung verſteigert und das Urthell 
Zimmer No. 20 verkündet werden über die Ertheuung des Bufelags am 12. Mai 1883, 
Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ em N e des 
ſteuet unterliegenden Flächen des Grune ſiucks: 3 ha | Grundstücks: 23 ar 50 qm; de: jährliche Nutzungs⸗ 
63 4 60 am; der Riinertrag, nach welchem das Grund werth, nach welchem das Grundſtück zur Gebäudeſteuer 
ſtück zur Grundſteuer veranlagt worden: 4,79 Thaler; der veranlagt worden: 320 Mark 
Nutzungswertb, nach welchem das Grundſtück zur Ge⸗ Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 
bäudeſteuer veranlagt worden, 60 Mark. 1 e 5 3 
8 - Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts 
Der das Grundſtück betreffende Auszug aus ter und andere daſſelbe angehende Nachweiſungen können in 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts [der Gerichtsſchretberei 8 eingeſehen werden. 
und andere daſſelbe angehende Nachweiſungen können Akle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, 
in ber Gerichtsſchreiberei Abtheil. 5 eingeſehen werben. | zur 1 gegen Dritte der Eintragung in das 
Alle Diejenigen, welche Eigenthu f Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
zur Wirksamkeit ge an Bent Erg n In: d geltend zu machen haben, werden hiermit aufgefordert, 
Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Rearechte | dieſelben zur Vermeidung der Präkluſion ſpäteſtens im 
geltend zu machen haben, werden hiermit aufgefordert,] Verſteigerungs⸗Termine anzumelben. 


dieſelben zur Vermeidung der Präkluſion ſpäteſtens im Danzig, den 24. Februar 1883. 
Berfteigerungs- Termine anzumelden. e Königl. Amtsgericht 11. 
Carthaus, ten 21. Februar 1883. 1068 Der der Witwe Eliſabeth Wiſchnewski geb. 
Königl. Amtsgericht. Eichler und den 3 Geſchwiſtern Juſtine, Michael und 


1061 Das den Heinrich und Mari eck] Heinrich Wiſchnewski gehörige ideelle Antheil an dem 
Behrendtſchen Eheleuten ehe e 17 Hal W Serpin süb No. 12 belegenen, im Grundbuche von 
No. 14 belegene, im Geupdbuche von 1 Bond Serben Bau 1 Blatt 177 verzeichneten Grundftück fell 
I Blat 225 verzeichnete Grundſtück ſell am 18. Mai U 25. Mai 1883, Vorm 10 Uhr im Termins 
h J t No. 12, im Weze der Zwangevollſtreckung ver⸗ 
1883, Vormittags 10¼ Uhr an ter Gerichtsſtelle Zimmer No. 12, deze ge vollſtreckung v 
Zimmer 12 im Wege der Zwangsvollſtrecung berſteigert ſteigert und das Urtheil über die Ertheilung des Zu⸗ 
und das Urtheil über die Eıtheilung des Zuſchligs an Ab an demſelben Tube, Vorm. 11 ¼ Uhr, daſelbſt 
demſelben Tage Vormittags 12 Uhr rafeloft verkün tet] berkündet werden. 
werben. 15 Grundſteuer unterliegende Flächen gehören 
Es beträgt das Geſammtmaaß d zum Grunpſtücke nicht Der Nutzungswerth, nach wel⸗ 
unterliegenden Flächen I a an chem dis ganze Grundſtück zur Gbäudeſtener veranlagt 
der Reinertrag, nach welchem das Grundſtück zur Grund⸗ worden, beträgt: 36 Ma k. 
en veranlagt worden: 4/0 Thaler, der Nutzungs⸗ Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 
dert nach welchem das Grundſtück zur Gebäudeſteuer | Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts 
mlagt worden: 36 Mark. und andere daſſelbe angehenre Nachweiſungen können in 
Sten Der dus Grundſtück betreffende Auszug aus der der Gerichteſchreiberei Zimmer 11 eingeſehen werben, 
und u) beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander- 
der Serien daſſelbe angehende Nachweiſungen können in | weite zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in 
. chtsſchreiberei Zimmer No. 14 gingeiehen werben. I das Grundbuch berürfende, aber nicht eingetragene Real⸗ 


——ñññ̃ er 


rechle geltend zu machen haben, werden hiermit aufs 
gefordert, dieſelben zur Vermeidung der Präkluſion 
ſpäteftens im Verſteigerungs⸗Termine anzumelden. 
Elbing, den 2. März 1883. 
Königliches Amtsgericht. 


1064 Das dem Land wirth Johan Wilkewski ge⸗ 
hörige, in Gr. Katz belegene, im Grundbuche Blatt 94 
verzeichnete Grundſtück ſoll am 8. Mai 1883, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, an der Gerichtsſtelle im Wege der 
Zwa ngsvollſtreckung verſteigert und das Urtheil über 
die Ertheilung des Zuſchlags am 9. Mai 1883 Mittags 
12 Uhr ebendaſelbſt verkündet werden. 


Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ 
ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks: 1 ha 
31 a 60 qm; der Reinertrag, nach welchem das Grund⸗ 
ſtück zur Grundſteuer veranlagt worden: 3,82 Thaler; 
ein Nutzungswerth, nach welchem das Grundſtück zur Ge⸗ 
bändeſteuer veranlagt worden, ift nicht vorhanden. 


Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 
Steuer rolle, beglaubigte Abſchrift des Grund buchblatts 
uad andere daſſelde angehende Nachweiſungen können 
in der Genichtsſchreikeret eingeſehen werden. 


Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander- 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte, der Eintragung in 
das Grundbuch bedürfenre, aber nicht eingetragene Real⸗ 
rechie geltend zu machen haben, werden hiermit aufge 
fordert, dieſelben zur Vermeidung der Präcluften ſpa⸗ 
teflens im Verſteigerungs⸗Termine anzumelden. 

Zoppot, den 26. Februar 1883. 

Königl. Amtsgericht. 


1065 Das dem Rentier Reinhold Kuhn gehörige 
in Danzig Schüſſeldamm 22 und Kumſtgaſſe 21/22 
belegene, im &rurtbude Schüſſeldomm Blatt 36 ver⸗ 
zeichnete Grundſtück fol am 17. Mai 1883, 
Vormittags 11¼ Uhr im Zimmer We. 6 im Wege der 
Zwangs vollſtregung verſteigert und das Uriheil über 
die Ertheilung des Zuſchlags am 19. Mai 1883, 
Mittags 12 Uhr, deſelbſt verkündet werden. 


Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ 
ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks: 11 a 30 qm, 
der jährliche Nutzungswerth, nach welchem das Grund 
ſtück zur Gebündefteuer veranlagt worden: 5996 Mark. 


Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts 
und andere daſſelbe angehende Nachweiſungen können in 
der Gerichtsſchreiberei 8 eingeſehen werden. 


Alle Diejenigen, welche Cigenthum oder ander“ 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in 
das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Real⸗ 
rechte geltend zu machen haben, werden hiermit aufge⸗ 
fordert, dieſelben zur Vermeidung der Präkluſion ſpäteſtens 
im Verſteigerungs⸗Termine anzumelden. 

Danzig, den 26. Februar 1883. 

Königl. Amtsgericht 11. 
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1066 Das dem Eigenthümer Johann und Graeftine 
geb. Wledemann⸗Meyer'ſchen Eheleuten gehörige, in 
Kl. Trampken belegene, im Grundbuche Blatt 16 ver⸗ 
zeichnete Grundſtück fol am 23. Mai 1888, 
Vormittags 11 ½ Uhr, im Zimmer Ne. 6 im Wege 
der Zwangsvollſtreckung verſteigert und das Uirtheil 
über die Ertheilung des Zuſchlags am 25. Mai 1883, 
Mittags 12 Uhr, daſelbſt verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grundſteuer 
unterliegenden Flächen des Grundſtücks: 26 ha 17 a 
50 qm, der Reinertrag, nach welchem das Grundſtuck zur 
Grundſteuer veranlagt worden: 353,52 Mark; der 
jährliche Nutzungswerith, nach“ welchem das Grundſtück 
zur Gekäudeſteuer veranlagt worden: 135 Mark. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblaits 
und andere daſſelbe angehende Nachweiſungen können in 
der Gerlchtsſchreiberei 8 eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anter- 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung, in 
das Grundbuch berürfende, aber nicht eingetragene Real⸗ 
rechte geltend zu machen haben, werden hiermit aufge⸗ 
fordert, dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion ſpä⸗ 
teftens im Verſteigerungs⸗Termine anzumelden. 


Danzig, den 26. Februar 1883. 
Königl Amtsgericht 11. 


Edletal-Eitationen. 


1067 Die verhelichte Töpfergeſell Juſtine Dahms 
geb. Zobel, z. 3. in Fürſtenwalre, vertreten durch den 
Rechtsanwalt Horn zu Elbing, klagt gegen ihren Ehe⸗ 
mann, den Töpfergeſellen Johann Dahms, deſſen 
jetziger Aufenthalt unbekannt iſt, wegen böslicher Ber: 
laſſung, Ehebruchs und Mangel an Unterhalt mit dem 
Antrage auf Ehetrennung und ladet den Beklagten zur 
mündlichen Verhandlung des Rechtsſireites vor die 
Erſte Civilkammer des Königlichen Landgerichts zu 
Elbing auf den 24. April 1883, Vormittags 9 Uhr, 
mit der Aufforderung, einen bei dem gedachten Gerichte 
zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung wird die⸗ 
ſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Elbing, den 16. Februar 1883. 

Baecker, 
Gerichtsreiber des Königlichen Landgerichts. 


1068 Nachdem gegen die nachbenannten Mililär⸗ 
pflichtigen des 4. Oſtpr. Grenadier⸗ Regiments No. 5: 
1. ten Füſilſer Franz Murawski der 10. Compagnie, 
geboren am 7. März 1859 in Druszyn, Kreis 
Straßburg, 

2. den Füſtlier Andreas Razmierowski derſelben Com⸗ 
pagnie, geboren am 15. November 1860 in Klein 
Pulkowo, Kreis Straßburg, 

3. ben Grenadier Wilhelm Klinger der 3. Compagnte, 
geboren om 9. März 1861 in Simanoven, Kreis 
Sens burg, 


der förmliche Deſertionsprezeß eröffnet worden, werden 
dieſelben aufgeforrert, ſich ſpäteſtens am 15 Juni 
1883, Vormittags 10 Uhr, im Diviſionegerichtslokal 
in Danzig (Eliſabethkirchengaſſe 1) einzufinden, widrigen⸗ 
ſalls dieſelben für fahnenflüchtig erklärt und ein Jeder 
zu einer Gelrbuße von 150 bis 3000 Mk. verurtheilt 
werden werden. 
Danzig, den J. März 1883. 


Königliches Gericht der 2. Diviſion. 


1069 Die Hypothelenurkunde über 40 Thlr. Dar⸗ 
lehen, eingetragen aus der Schuldurkunde vom 8. April 
1868 für den Beſitzer Simon Butewski aus Sylorczy⸗ 
rerhütte und umgeſchrieben auf den Arkeitsmann 
Anton von Wenſierski aus Sykorczyn in Abtbeilung Il, 
Ne. 5 des der verehelichten Beſitzer Mathilde Lipski 
geb. Grabski zu Sykorczyner⸗Neuhütte gehörigen Grund⸗ 
ſtücks Sykorczyner⸗Neuhütte No. 13, gebildet aus der 
gerichtlichen Schuldurkunde vom 8. April 1868 und 
dem Hypotheken buchsauszuge vom 19. Juni 1871, tft 
angeblich verbrannt und ſoll auf den Antrag des Gläu⸗ 
bigers zum Zwecke der neuen Ausfertigung amortiſirt 
werten. 

Es wird deshalb der Inhaber der Hypotbekenur⸗ 
lunde aufgefordert, fpäteftens im Aufgebotstermine am 
25. Juni 1883, Vormittags 11 Uhr, bei dem 
unterzeichneten Gericht (Zimmer No. 20) feine Richte 
auzumelden und die Urkunde vorzulegen, wit rigenfalls 
die Kraſtloserklärunz derſelben erfolgen wird. 

Earthaus, den 27. Februar 1883. 


Königliches Amtsgericht. 


1070 Nachſtebende Hypochekenurkunden, 
angeblich verloren gegangen find, werden auf Antrag 
der Eigenthümer Vincent v. Ezapski und Johann Oſſowski 
zu Königswalde bei Frankenfelde zum Zwecke der Löſchung 
aufgebeten : Le 


1. Die Hypothekenurkunde über die im Grundbuche 
von Alt⸗Kiſchau Blatt 12 Abtheilung III. No. 1. 
für ten Joſeph Andreas Kasprzycki eingetragene, 
auf das Grundßſück Alt⸗Kiſchau No 53 Abthei⸗ 
lung III No, 1 zur Mithaft übertragene väter⸗ 
liche Erbtheilsforderung von 83 Thlr. 18 Sgr. 
82/, Pf. verzinslich zu 5%, beſtehend aus einer 
Ausſertigung des Andreas Kasprzyckt'ſchen Erb⸗ 
rezeſſes vom 27. Juli 1826, dem Hypotheken⸗ 
Röcognitionsſchein und der Ingroſſatiensnote 
dom 26. November 1838; / 

2. Die Hypothekenurkunde über die im Grundbuche 
don Alt⸗Kiſchau Blatt 12 Abtheilung III. No. 2 
für die Witwe Anna Kae przycka geb. Wodzyneka 
aulgetragenen, auf dem Grundſtücke Alt⸗Kiſchau 
105 53 Abtheilung III No. 2 zur Mitſchaft über⸗ 
tragenen 50 Thaler und über das Abtheilung III. 
fur die Anna Kasprzycka geb. Wodzryneka ein⸗ 
5, agen geweſene und zufolge Verfügung vom 
16. Auguſt 1849 gelöſchte Altentheil, beſtehend 
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aus einer Ausfertigung des Andreas Kasprzycki'ſchen 

Erbrezeſſes vom 27. Juli 1826, dem Rekognitions⸗ 

ſchein uns dem Ingroſſationsvermerk vom 

26. November 1838. ö 
Alle Diejenigen, welche als Eigenthümer, Ceſfionarien, 
Pfand» oder ſonſtige Briefinhaber auf tie vorſtehend 
bezeichneten Dokumente Anſprüche erheben, werden auf- 
gefordert, ſolche ſpäteſtens in dem auf den 19. Juni 
1883, Vormittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten 
Gerichte, Terminszimmer o. 15, anberaumten Auf⸗ 
gebotstermine anzumelden und die Urkunde vorzulegen, 
widrigenfalls die Kreftloserklärung der Urkunde er 
folgen wird. 

Pr. Stargard, den 16. Februar 1883. 

Königliches Amtsgericht III a. 
Tom aſchke. 


1071 Die verwitwete Schuhmachermeiſter Ehlenber⸗ 
ger, Mathilde, geb. Oſenbrüg zu Dirſchau, hat das 
Aufgebot des über eiue auf ihrem Grundftücke zu Dir⸗ 
ſchau D. No. 30, in Abtheilung III unter No. 4 einge, 
tragene Hypothekenforderung von noch 1500 Mark 
gebildeten Hypothekenbriefes, beſtehend aus dem urſprüng⸗ 
lich über 3000 Mark gebildet geweſenen Hypothekenbriefe 
vom 24. November 1873 nebſt dem Vermerke der 
Löſchung einer Theilforderung von 1500 Mark unter 
dem 10. April 1878, dem am letztgenannten Tage, ein⸗ 
getragenen Vorrechtsvermerke, ſowie Umſchreibungsver⸗ 
merke für die Frau Muſikus Heinemann, Friederike, 
geb. Fietz zu Dirſchau und endlich der notariellen 
Schuldurkunde vom 5. November 1873 beantragt. Der 
Inhaber der Urkunde wird aufgefordert, ſpateſtens in 
dem auf den 6 Juli 1883, Vormittags 9 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gerichte anberaumten Aufgebots⸗ 
termine ſeine Rechte anzumelden und die Urkunde vor⸗ 
zulegen, widrigenfalls die Kraftloderklä ung der Urkunde 
erfolgen wirr. 
Dirſchau, den 26. Februar 1883. 
Königliches Amtsgericht. 


1072 J. Der Arbeiter Martin Wilezewski aus 
Gorinnen, 27 Jahre alt, 
2. der Knecht Auguſt Rudolf Brecht aus Damerau, 
27 Jahre al, 
3. der Knecht Adalbert Ottlewski aus Bienkowko, 
25 Jahre alt, 
4. der Beſitzer Thomas Wladislaus Ehlert aus 
Blenkowko, 27 Jahre alt, 
5. der Schmidt Carl Johann Wipter aus Broſowo, 
27 Jahre alt, 
>. der Tiſchler Guſtav Ludwig Scheidler aus Culm, 
31 Jahre alt, 
7 der Schneider Herrmann Hebbe aus Friedrichebruch 
34 Jahre alt, 
werden beſchuldigt, zu No. 3, 4, 5 als beurlaubte Re⸗ 
ſerviſten, zu No. 6 u. 7 als Wehrmänner der Landwehr, 
ohne Erlaubniß ausgewandert zu fein, zu No. 1 u. 2 
als Erſatzreſerviſt erſter Klaſſe ausgewandert zu ſein, 
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ohne von der bevorſtehenden Auswanderung der Militär⸗ 
behörde Anzeige erſtattet zu haben (Uebertretung gegen 
§. 360 No. 3 des Strafgeſetzbuches). 

Dieſelben werden anf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts hierſelbſt auf den 8. Mai 1883, 
Vormittags 11 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht 
hierſelbſt zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dleſelben 
auf Grund der nach $. 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königl. Bezirks⸗Commando zu Graudenz aus⸗ 
geſtellten Erklärung verurtheilt werden. 

Culm, den 14. Februar 1883. 


i Steffen, 
Gerichtsſchrriber des Königl. Amtsgerichts. 


1073 Der Fleiſcher und Maurer Johann Rudolf 
Grabowski geboren am 23. October 1852 zu Neuſtadt 
Weſtpr. zuletzt in Neuſtadt Weſtpr. aufhaltſam, wird 
beſchuldigt, als Wehrmann der Landwehr ohne Erlaubniß 
ausgewandert zu fein (Uebertretung des 8. 360 No. 3 
des Strafgeſetzbuchs). 

Derſelbe wird auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts hierſelbſt auf den 4. Juni 1883, 
Vormittags 9 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht 
zu Neuſtadt Weſtpr. zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe auf 
Grund, der nach §. 472 der Strafprozeßordnung von 
dem Königlichen Bezirks⸗Kommando des Reſerve⸗Land⸗ 
wehr⸗ Regiments No. 35 zu Berlin ausgeſtellten Er⸗ 
klärung verurtheilt werden. 

Neuſtadt Weſtpr., den 22. Februar 1883. 


Krolzig, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


1024 Die verehelichte Kaufmann Bertha Henriette 
Todzi geb. Freitag zu Skarz, vertreten durch den 
Rechts⸗ Anwalt Levyſohn hierſelbſt, klagt gegen ihren 
Ehemann, den Kaufmann Julius Auguſt Todzi. deſſen 
Aufenthalt unbekannt iſt und welcher zuletzt in Skurz 
wohnhaft geweſen, wegen Eheſcheidung mit dem Antrage, 
das Band der Ehe zwiſchen Parleien zu trennen und 
den Beklagten für den alleinſchuldigen Theil zu erklären 
und ladet den Beklagten zur mündlichrin Verhandlung 
des Rechsſtreits vor die Erſte Civilkammer des König⸗ 
lichen Landgeriches zu Danzig auf den 15. Juni 
1883, Vormittags 10 Uhr, mit der Aufforderung, 
einen bei dem gedachten Geri hte zugelaſſenen Anwalt 
zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird die⸗ 
ſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 20. Februar 1883. 

Kretſchmer, 
Gerichts ſchreiber des Königlichen Landgerichts. 


1075 Der Rekrut (Schloſſergeſell) Julius Hein⸗ 
rich Lepke, geboren am 31. Auguſt 1860 zu Danzig, 
Kreis Danzig, heimathlich ebendaſelbſt, welcher im Jahre 
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gerichtliche Verfahren wegen Fahnenflucht 


1881 für das Infanterie-Regiment No. 5 ausgehoben 
iſt und ſich demnächſt auf Serreifen begeben hat, iſt 


bis jetzt von ſelbigen nach hierher nicht zurückgelehrt. 


Der Genanute wird deshalb aufgefordert, ſich un⸗ 
fehlbar am 23. März d. J., Vormittags 11 Uhr, 
im Bureau des unterzeichneten Commandos, Holzſchneide⸗ 
gaſſe No. 6 zu geſtellen, widrigenfalls gegen ihn das 


eingeleitet 
werden wird. 
Danzig, den 26. Februar 1883. 
Königl. Bezirks Commando. 
1076 Der in dem Beſchluſſe des Königlichen 


Amtsgerichts zu Carthaus vom 16. Januar 1883 
(efr. No 5 des Oeffentlichen Anzeigers vom 3. Februar 
1883 No. 488) auf ren 1. Mai 1883 anberaumle 
Termin wird auf den 14. Juni 1883, Bormit- 
tags 10 Uhr, verlegt. 
Carthaus, den 19 Februar 1883, 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachungen 
über geſchloſſene Ege⸗ Verträge. 


102 7 Die Frau faufmann Amanda Schwarz geb. 
Schmitt hierſelbſt hat bei erreichter Großjährigkelt die 
mit ihrem Ehemanne, dem Kaufmann Adolf Schwarz 
hierſelbſt bisher ſuspendirt geweſene Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 9. Fe⸗ 
bruar 1883 ausgeſchloſſen. 
Elbing, den 9. Februar 1883. 
Königl. Amtsgericht. 


1078 Die am 19. März 1862 geborene Marianna 
Klimmek hat am 29. Januar 1883 im Beiſtande ihres 
Vaters und unter Zuſtimmung des Schmidts Anten 
Kozloweki aus Thorn, mit welchem ſie ſeit dem 26. Januar 
1883 ehelich verbunden, zu gerichtlichem Protekoll erklärt, 
daß für ihre Ehe mit dem letztgenonnten die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter ausgeſchloſſen ſein ſolle. 
Thorn, den 8. Februar 1883. 
Königliches Amtsgericht 4. 


1029 Der Schneidermeiſter Louis Roſenthal, vordem 
zu Bromberg, ſeit dem November 1882 zu Thorn wohn⸗ 


haft und die Emma Roſenthal geb. Linskt haben vor 


Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Verhandlung d. d. Pr. Friedland 
16. November 1880 ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 8. Februar 1883. 
Königliches Amtsgericht. 


1080 Der Schloſſer Theodor Grunwald von hier 
und das Fräulein Johanna Louiſe Sauer von hier 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Vertrages vom 9. Febru⸗ 
ar cr. ausgeſchloſſen. 
Elling, den 9. Februar 1883. 
Königliches Amtsgericht. 
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1081 Der Gutsbeſitzer Gottfried Wilhelm Walter 
Droſſ zu Freiwalde und das Fräulein Friederike Auguſte 
Kaehler zu Neuteich, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemelnſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Vertrages vom 8. Februar 1883 ausgeſchloſſen. 
Elbing, den 8. Februar 1883. 
Königliches Amtsgericht. 


1082 Der Kaufmann Jſaak Jacoby in Neuteich und 
das Fräulein Roſa Löwenſtein, letztere im Beiſtande ihres 
Vaters, des Kaufmanns Iſaak Löwenſtein zu Mewe, haben 
vor Einzehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Verhandlung vom 29. Januar 
1883 ausgeſchloſſen. 
Tiegenhof, den 8. Februar 1883. 
Königliches Amtsgericht. 


1083 Die verehelichte Mühlenwerkführer Clara Klemm 
geb. Mertens aus Sumowko hat bei Eintrilt ihrer 
Großjährigkeit die Gemeinſchaft der Güter mit ihrem 
Ehemanne laut Verhandlung vom 17. Januar 1883 
avsgeſchloſſen. 
Strasburg, Weſtpr., den 10. Februar 1883. 
Königliches Amtsgericht. 
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1084 Der Arbeiter Franz Ludwikowtzki zu Bienkowko 
und die unverehelichte Jehanng Nowakowska haben vor | 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Vertrages vom 29. Januar 1883 
ausgeſchloſſen. 
Culm, den 12. Februar 1883. 
Köulgliches Amtsgericht. 


1085 Der Premierlieutenant Erich von Drigalski 
von hier und deſſen Ehefrau Anna Mathilde Emilie geb. 
Schoeppenthau haben die wegen Minderjährigkeit der 
Letzteren ausgeſetzt geweſene Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes auch für die fernere Dauer ihrer Ehe 
laut Vertrages vom 2. Februar 1883 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 12. Februar 1883. 
Königl. Amtsgericht 1. 


1086 Der Kaufmann Hellmuth Carl Theodor Skoellin 
und das Fräulein Clara Johanna Hybbeneth, im Bei⸗ 
ſtande und mit Genehmigung ihres Vaters, des Wagen⸗ 
labrikanten Jullus Hybbeneth, ſämmtlich von hier, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Vertrages vort 12. Februar 
1883 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß alles von 
er Braut eingebrachte oder noch einzubringende Ver⸗ 
gen, ſowie die ihr etwa zufallenden Erbſchaften, 
die Hiachtniſſe und Geſchenke oder andere Zuwendungen 
echte des Vorbehaltenen haben fellen. 
nid, den 12. Februar 1883. 
Königl. Amtsgericht 1. 


bene Scan Kaufmann von Preetzmann, Emma ge⸗ 
Sa 8 eubie hat nach erreichter Großjährigkeit für 
e Dauer ihrer Ehe mit dem Kaufmann Conſtantin 


der Güter und des Erwerbes 


von Preetzmann zu Culmſee die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Culmſee, den 5. Februar 1883. 
Königl. Amtsgericht. 


1088 Der Schneidermeifter Franz Rutkowski aus 
Schönſee und die Schneiderin Pauline Franziska Ras 
niecka zu Gr. Orſichau haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter laut Verhandlung vom 
15. Februar 1883 ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 15. Februar 1883. 
Königliches Amtsgericht. 
1089 Die Handelsmann Johanu Carl und Anna 
Emilie geborene Teßmann ⸗Schmidtkeſchen Eheleute zu 
Culmſee haben für ihre Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Culmſee, den 12. Februar 1883. 
Königliches Amtsgericht. 


1000 Die Wittwe des Schiffers Rudolph Haaſe, Jo⸗ 
hanna geb. Gerikowska aus Kanitzken und der Maler 
Herrmann Werth aus Mareeſe haben vor Eingehuug ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit 
der Beſtimmung, daß das Vermögen, welches die Braut 
in die Ehe einbringt und während der Ehe aus irgend 
einem Rechtagrunde erwirbt, die Natur des vertragsmä ßig 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut Ehevertrags vom 
14. Februar d. J. ausgeſchloſſen. 
Marienwerder, den 14. Februar 1883. 
Königliches Amtsgericht. 


109 1. Der Arbeiter Auguſt Luetke zu Friedrichsbruch 
und die unverehelichte Marie Franz daher haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut Vertrags vom 29. Januar 1883 aus⸗ 
geſchloſſen mit der Maßgabe, daß das von der Braut 
Einzubringende oder während der Ehe von derſelben als 
Frau durch Erbſchaft, Glücksfälle oder ſonſt zu Erwer⸗ 
bende die Natur des geſetzlich Vorbehallenen haben ſoll. 
Culm, den 21. Februar 1883. 
Königliches Amtsgericht. 


1092 Der Malermeiſter Julius Leopold Felix Sommer 
und das Fräulein Bertha Louiſe Lichtau, beide von 
hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
laut Vertrages vom 
22. Februar 1883 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß alles von der Braut in die Ehe eingebrachte und 
alles während der Ehe zu erwerbende Vermögen die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 22. Februar 1883. 
Königl. Amtsgericht I. 


1093 Der Bäckermeiſter Guſtav Lagill aus Zoppot 
und die Wittwe Marie Borraſch geb. Thiel ebendaher 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und res Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
Alles, was die Braut und zukünftige Ehefrau in die 
Ehe ein bringt und was dieſelbe in ſtehender Ehe er⸗ 
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wirbt, die Natur des derſelben geſetzlich vorbehaltenen 
Vermögens habeu ſell, laut Verhandlung vom 24. Fe⸗ 
bruar 1883 ausgeſchloſſen 
Dirſchau, den 27. jebruar 1883. 
Königl. Amtsgericht. 


1094 Der Hautkoiſt Robert Hermann Bahlau und 
das Fräulein Anna Albertine Schauroth, Letztere im 
Beiſtande und mit Genehmigung ihres Vaters, des 


Schloſſermeiſters Ferdinand Wilhelm Schauroth, ſämmt⸗ 


lich von hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrages 
vom 27. Februar 1883 mit der Beſtimmung ausge⸗ 
ſchloſſen, daß alles von der Braut in die Ehe einge⸗ 
brachte und während derſelben als Ehefrau zu erwer⸗ 
bende Vermögen die Natur des vorbehaltenen Vermö⸗ 
gens haben ſoll. 
Danzig, den 27. Februar 1883. 
Königliches Amtsgericht 1. 


1095 Der Kaufmann Max Guſtav Steffens von 
hier, in Firma Carl Gottlieb Steffens und Söhne und 
das Fräulein Helene Adele Meyer von hier, haben 
dor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Vertrages vom 27. Februar 
1883 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 27. Februar 1883. 
Königliches Amtsgericht 1. 


1096 Der Steinſetzer awer Gumoweki und die 
unverehelichte Eliſabeth Friſch, im Beiſtande und mit 
Genehmigung ihres Vaters, 
ſämmilich von hier, haben vor Eingehung 
rie Gemeinſchaſt der Güter und des Exwerbes laut 
Vertrages vom heutigen Tage dergeſtalt ausgeſchloſſen, 
daß Alles von der Braut reſp. Ehefrau in die Ehe ein⸗ 
zubringenre und von derſelben zu erwerbende Vermögen, 
ſrwie Alles, was der Ehefrau während der Ehe durch 
Geſchenke, Glücksfälle enderer Art zufällt, die Natur 
des Vorbehallenen haben ſoll. 
Elbing, den 23 Februar 1883. 


Königliches Amtsgericht. 


Verſchiedene Bekanntmachungen 


1092 Dem 8. 8 ad 2 unſres Statuts gemäß brin⸗ 
gen wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß tie für 
das Halbjahr vom 2. September pr. bis 2. Marz . 
fefigefegten Beiträge heute ausgeſchrieben und bis zum 
13. April e. einzuzaulen ſind. Die ſpeciellen Ausſchrei⸗ 
ben nebſt Rechenſchaftebericht werden den Geſellſchafts 
Mitgliedern im Laufe des Monats März zugehen. 
Marienwerder, den 2. März 1883. 
Die Haupt » Divection der Mobiliar » Feuer + Berficher 
rungs⸗Geſellſchaft für die Bewohner des platten Lan- 
ves der Provinzen Oſt⸗ und Weſipreußen. 
von Kries. 


dez Arbeſters Carl Frlſch, 
ihrer Ehe 


1098 Der für fämmtliche Beläufe des Reviers 
Stangenwalde auf den 15. März d. J. von 10 Uhr 
Vormittags ab in Patſchullſchen Gaſthauſe zu Stangen⸗ 
walde anberaumte Holz⸗Verkaufs⸗Termin wird wegen 
der für dieſen Tag erfolgten Vorladung des Oberförſters 
und des Forſtkaſſen⸗Rendanten zu einem Gerichtster⸗ 
mine bereiis am Mittwoch, den 14. März d. J., 
an dem angegebenen Orte abgehalten werden. 
Danzig, den 28. Februar 1883. 
Königliche Regierung. 
Akth. für direckte Steuern, Domalnen u. Forſten. 


1099 Es wird erſucht, 
den Pettſchafttzſtecher Stamrey, der die Jahrmärkte in 
Weſtpreußen und Pommern beſucht, 
darüber zu vernehmen: 
durch welche Gerichtsbehörde ſeine Vernehmung als 
Zeuge in der bier anhängigen Haftſache contra 
Markowski und Compl. bewirkt werden kann. 
Neuſteltin, den 28. Februar 1883. 
Königliches Amts⸗Gericht. 


100 Durch Beſchluß der Generalverſammſung 
der im diesſeitigen Genoſſenſchaftsregiſter unter No. 4 
eingetragenen Milch⸗Magazin⸗Genoſſenſchaft zu Marien⸗ 
burg vom 2 Dezember 1882 find zu Vorſtandsmitglie⸗ 


deen derſelben gewählt: 


als erſter Vorſteher 

Gutsbeſitzer Heinrich Bielefeld aus Willenberg; 
als zweiter Vorſteher 

Gutsbeſitzer Emil Jobeki aus Willen berg; 
als ıritter Vorſteher 

Gutsbeſitzer Otto Störmer aus Teſſenedorf 

und iſt dies im Genoſſeuſchaſtsreziſter vermerkt worden. 
Marienburg, den 26. Februar 1883. 
Rönigliches Amtsgericht 3. 


sine Es wird um Angabe des Aufenthaltsortes 
des Schiffeknechts Martin Weide aas Georgenthal, 
Kreis Mohrungen, zu den Akten . II. 553/82 erſucht. 
Derſelbe ſoll als Zeuge vernommen werden. 
Elbing, den 26. Februar 1883. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


1102 Es wird um Angabe des Auſenthaltsortes 
des Tagelöhners Auguſt Mull. geboren den 24. Januar 
1864 zu Schönwieſe, Kreis Marienburg, zu den Aeten 
J. 1. 1875/82 erſucht 
Elbing, den 26 Februar 1883. 
Königliche Staatsanwaltſchaſt. 


1103 Das unter der Firma Gerhard Dyck in 
Neuenvorf betriebene Handelsgeſchäft iſt durch Erd⸗ 
gang auf die vier Geſchwiſter Dyck: 

I. den Kaufmann Gerhard Dyck zu Neuendorf, 

2 ten Kaufmann Hermann Dyck zu Berlin, 

3. das Fräulein Ida Dyck zu Neuer dorf, 

4. das Fräulein Maria Dyck zu Neuendorf, 


1 — —ñ— — 
7„ĩ]—i1.⅛. ⏑— Umm ²˙ ' ͤ.rN0 . ˙ nV —˙ 0 Ä 


173 


mit dem Firmenrechte übergegangen und die Handels- 8 
geſellſchaft unter No. 18 des Geſellſckafts reziſters zufolge 
Verfügung vom 16. Februar 1883 am 20. Februar 1883 
eingetragen worden. 
Die Geſellſchaft hat mit dem 29. Januar 1883 
kezonnen und iſt Jeder der Geſellſchafter zur Vertre- 
tung der Handels geſellſchaft befugt. 
Tiegenhof, den 16. Februar 1883. 
Königliches Amtsgericht. 


1104 és wird um Angabe des Aufenthaltes des 
Arbeiters Johann Wrankoweki zu den Acten J. II. 
62/83 erſucht. 
Elbing, den 27. Februar 1883. 
Kenigliche Stratsanwaltſchaft. 


105 Nachſtehend aufgeführter fahnenflüchtiger 
Soldat wird hierdurch erneut zur Rückkehr und zur 
Geſtellung bei feinem Truppentheil bezw. Control» Ber 
hörde aufgefordert: 

Vom 3. Magdeburgiſchen Infanterie » Regiment 
No, 66: Jacob Fröhſe, Musketier. 

Magdeburg, ten 25. Februar 1883. 

Königliches Gericht der 7. Diviſion. 


1106 Die durch unſere Bekanntmachungen vem 
20. Dezember 1882, und 20. Januar 1883 gewährte 
unentgeltliche Beförderung freiwilliger Gaben on Lebens⸗ 
mitteln zum Verzehr, an Kleidungeſtücken, Brennmaterial 
und Füuunge material zc. zur Unterſtützung der Ueber⸗ 
Ihwemmten in den Diſtricten der Rheinprovinz, Provinz 
Oeſſen⸗Naſſau. der Badiſchen, Heſſiſchen, Pfälziſchen 
und Elſaß-Lothringiſchen Landestheile wird mit dem 1. 
März d. J. aufgehoben. Dagegen werden die von Staats⸗ 
oder Comm naltehörden jowi- von Wohlthäligkritsver⸗ 
einen angekauften bezw an dieſelben adreſſirten Sen⸗ 
dungen an Saatgut, Viehfutter, Brenn» und Füllungs⸗ 
material noch bis zum 15. Mat d. J. zur Hälfte der 
tarifmäßigen Fracht befördert. 


Die gleiche Vergünſtigung der Beförderung zur 
Hälfte der tarifmäßigen Fracht wird, wie durch unſere 
Bekanntmachungen vom 1. und 26. December 1882 zum 
Theil bereits beſtimmt worten iſt, bis zum 15. Mai d. 
J. auch hinſichtlich der für die nothleitende Bevölkerung 
der Kreiſe Malmedy. Montjoie, Schleiden des Rezierungs⸗ 
dezirks Aachen und Daun, Prüm, Bitburg, Wittlich, 
Trier, Lantkreis, Berncaſtel und Saarburg des Regler, 
rungsbezirks Trier beſtimmten Sendungen an Saatgut 
Viehfutter und Brennmaterial bewilligt, ſofern dieſe 

endungen mit einer Beſcheinigung des Kreislandraths 
derſehen find, daß tiejelben auf feine Veranlaſſung er⸗ 
felgen und zur Verſorgung bedürftiger Kreiseingeſeſſener 
deſtimmt find. 

Bromberg, den 23. Februar 1883. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direction. 


NOT Au J. März 1883 tritt der Mactrag 9 zum 
ud für den Preußiſch⸗Oberſchleſiſchen Verband in 
raft. Derſelbe enthält: i 


1. die am 15. reſp. 24. März cr. eintritende, am 
29 Januar und 8. Februar cr. publicirte Wende, 
rung der Vorbemerkung 12 zum Kilometerzeiger, 
betreffs Berechnung der Tranfitſätze für die Ober⸗ 
ſchleſiſchen Grenzſtatlonen, wodurch eine Erhöhung 
für Eilgut und Stückgut und A 1 um 0,04 Mt. 
und für die übrigen Klaſſen⸗, Special» und Aus⸗ 
nehme⸗Tarife um 0,02 Mk. eintritt; - 
2. Aufnahme der Stationen Hermannia B. F. E. 
vom 20. Februar cr. ab für den Wagenladungs⸗ 
verkehr mit den Statlonen der Oſtbahn⸗Strecke 
Neuenhagen⸗Drieſen; bereits publicirt ; 
3. Aufnahme der Stationen der Oftbahnſtrecke Gülden⸗ 
boden⸗Mehrungen in ten Ausnahmetarif 1 für 
Getreide ꝛc, im Verkehre mit den darin bezeichneten 
Oberſchleſiſchen Stationen; 
4. Einführung abgekürzter Entfernungen zwiſchen 
Loslau und Montwy O. S. E. einerſeits und 
mehreren Stationen des Directions Bezirks 
Bromberg fowie der Marienburg⸗Mlawkaer Bahn 
um je 1 km und neue Entfernungen zwiſchen 
Montwy und den Berliner Bahnhöfen. 
Exemplare des Nachtrags ſind durch Vermittlung unſerer 
Billet Expeditionen zum Preiſe von 0,10 Mark zu 
beziehen. 

Bromberg, den 23. Februar 1883. 

Königl. Eiſenbahn⸗Direction 
als geſchäftsführende Verwaltung. 

1108 Für diejenigen Gegenftände, welche auf der 
vom 16. bis 18. März d. J in Danzig ſtaitfindenden 
Molkerei⸗Aueſtellung aus zeſtellt werden und unverkauft 
bleiben, wird auf den Strecken der Königlichen Eiſen⸗ 
bahn⸗Directionen Bromberg, Berlin, Magdeburg und 
Hannover, ſowie der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn eine 
Trans portbegünftigung in der Art gewährt, daß für den 
Hintransport die volle tarifmäßige Fracht berechnet wird, 
der Rücktransport auf derſelben Route an den Ausſteller 
aber frachtfrei erfolgt, wenn durch Vorlage des Original⸗ 
Frachtbriefes für die Hintour, ſowie durch eine Be⸗ 
ſcheinigung des Ausſtellun, 3⸗Comites nichgewieſen wird, 
daß die Gegenſtände ausgeſtellt geweſen und unverkauft 
geblieben ſind, und wenn der Rücktransport innerhalb 
acht Tagen nach Schluß der Ausſtellung ſtaltfindet. 

Bromberg, den 28. Februar 1883. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direction. 

1109 Der Fleiſchermeiſter Herr Wende beabfichtig 
auf dem Grundſtücke[Neufahrwaſſer, Olivaerſtraße No. 54, 
eine Schlächterei anzulegen. 

Mit Rückſicht auf 8 17 ter Gewerbeordnung 


bringen wir dieſes Unternehmen hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß mit der Aufforderung, etwaige Einwendungen 


gegen die Anlage binnen 14 Tagen bei dem unterzeich⸗ 


neten Stadtausſchuß anzubringen. 


Die Situationszeichnungen können im 3. Bureau 
des hieſigen Magiſtrats während der Dienſtſtunden ein ⸗ 
geſehen werden. 

Danzig, den 7. März 1883. 

Der Stadtausſchuß. 


Dein; 
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Steckbriefe. 


1110 Gegen den Schmiedegeſellen Guſtas Otto 


Elsner, früher hier, Nonnengaſſe No. 18, geb. am 
15. Februar 1854 zu Lopin, Kreis Wehlau, welcher 
flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, ſoll eine durch 
Urtheil des Königlichen Schöffen zerichts zu Danzig vom 
22. Juni 1880 erkannte Gefängnißſtrafe von 4 Monaten 
und 14 Tagen vollſtreckt werden. Es wird erſucht, 
denſelben zu verhaften und in das nächfſte Gerichts⸗ 
Gefängniß abzuliefern. (X. D. 419/80.) 
Danzig, den 16. Februar 1883. 
Königliches Amtsgericht 12. 


1111 Gegen den Fleiſchergeſellen Herrmann Voigt, 
früher hier, Junkergaſſe No. 2., geb. den 24. September 
1861 in Jege bei Sondershaufen, welcher flüchtig iſt 
oder ſich verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil des 
Königlichen Schöffengerichts zu Danzig vom 22. Juni 
1880 erkannte Gefängulßſtrafe von 2 Monat und 
14 Tagen vollſtreckt werten. Es wird erſucht, denſelben 
zu verhaften uud in das nächſte Gerichtsgefängniß ab⸗ 
zuliefern. (X. D. 419/80.) 
Danzig, den 16. Februar 1883. 
Königliches Amtsgericht 12. 


1112 Gegen den Pächter Auguſt Schmult aus 
Bohlſchau, Kreiſes Neuſtadt Weſtpr., 29 Jahre alt, welcher 
flüchtig iſt, ſoll eine durch Urtheil des Königl. Schöffen⸗ 
gerichts zu Neuſtadt Weftp. am 28. November 1881 
erkannte Gefängnißftrafe von einer Woche vollſtreckt. 
werden. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 
in das nächſte Gerichtsgefängniß zur Strafvollftredung 
abzuliefer n. 
Neuſtadt Weftp, 24. Februar 1883. 
Königl. Amtsgericht. 


1113 Gegen den Arbeiter Friedrich Auzuſt Ennu- 
lat, zuletzt in Hirſchfeld in Oſtpr. in Urbeit, am 26. 
Januar 1854 zu Didlacken Kreiſes Infterburg geboren, 
welcher wegen Mißhandlung eines Menſchen angeklagt 
iſt und fi verborgen Hält, iſt die Unterſuchungshaft 
gerichtlich angeordnet. 


Es wird gebeten, den p. Ennulat im Betrelungs⸗ 


falle zu verhaften und dem hieſigen Gerichts⸗Gefäng⸗ 
niß zuzuführen, auch hierher unter No. 27/83 Nachricht 
zu geben. 
Pr. Holland, den 23. Februar 1883 
Der Königliche Amtsanwalt. 


1114 Gegen das Dienſtmädchen Auguſte Johanna 
Hauſenberg, 24 Jahre alt, evangeliſch, in Spittelbof bei 
Elbing, dann in Elbing, Ellerwald zweite Trift bei Elbing 
und zuletzt in Spanden, Kreis Pr. Holland aufhaltſam 
geweſen, welche flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Diebſtahls verhängt. Es wird erſucht, dieſelbe 
zu verhaften und in das Central⸗Gefängniß zu Elbing 
abzuliefern. Akz D. 333/82. 
Elbing, den 21. Februar 1883. 
Königl. Staatsanwaltſchaft. 


1115 Gegen den Bäckergeſellen Anton Stawitzki 
aus Mlenic, Provinz Poſen, welcher flüchtig iſt und ſich 
verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Dieb⸗ 
ſtahls verhängt. Es wird erſucht, deuſelben zu verhaften 
und iu das Amts ⸗Gerichts⸗Gefängniß zu Berent abzu⸗ 
liefern. I. J. 206/83. 

Danzig, den 21. Februar 1883. 

Königliche Staatsanwallſchaft. 


1116 Der Grenadier (Rekrut) Johann Grochoweki 
dieſſeitiger 7. Compagnie hat am 17. d. Mte, Abends 
fein Quartier in der Biſchofsberg⸗Kaſerne hierſelbſt 
beimlich verlaſſen, ohne bis jetzt dahin zurückzukehren, 
ſich deshalb der Fahnenflucht dringend verdächtig ger 
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cht. 

Alle Militair⸗ und Civilbehörden werden erſucht, 
auf den p. Grochowski zu vigiliren, ihn im Belretunge⸗ 
falle zu arretiren und an die nächſte Militairbehoͤrde 
abzuliefern. 


Signalement. 

Geburtsort Wlewsk, Kreis Strasburg. Religion 
katholiſch, Alter 22 Jahre, Größe 1,60 cm, Haare 
ſchwarz, Stirn rund, Augenbrauen ſchwarz, Augen grau, 
kleinen Schnurrbart, Zähne vollzählig, Kinn oval, Geſichte⸗ 
farbe geſund, Geſtalt kräftig, Sprache polniſch. 

Bekleir ungsſtücke. 

Tuch⸗Anzug (Rock und Hofe), Feidmütze und 
Halsbinde, 1 Hemde und 1 Paar Unterhoſen, 1 Paar 
langſchäftige Stitfel. 

Danzig, den 24. Februar 1883. 

Commando des 4. Oſtpr. Grenadier⸗Regiments 
No. 5. 
1117 Der Grenadier — Rekrut — Emil Malzahn 
dieſſeitiger 6 Compagnie hat am 18. d. Mts. Abends 
6 Uhr ſein Quartier in der Biſchofsberg⸗Kaſerne hier⸗ 
ſelbſt verlaſſen, ohne bis jetzt dahin zurückzukehren une 
ſich deshalb der Fahnenflucht verdächtig gemacht. 

Alle Militair⸗ und Civilbehörden werden erſucht, 
auf den p. Malzahn zu vigiliren, ihn im Betretungs⸗ 
falle zu arretiren und an die nächſte Militair⸗Behörde 
abzuliefern. 
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Signalement. 5 
Geburtsert Gniefkower⸗Kneipe, Kreis Thorn 
letzter Aufenthalthort Mirakowo, Kreis Thorn, 


Religion evangeliſch, Alter 22 Jahre 4 Monate, Größe 
1 m 62° cm, Haare blond, Augenbrauen blond, Augen 
blan, Zähne vollzählig, Kinn rund. Geſichtsbildung 
länglich, Geſichtsfarbe geſund, Geſtalt mittelmäßig, Sprache 
pol niſch und deutſch. 

Derſelbe war bekleidet mit: 1 extra Schirmmütze, 
1 Waffenrock, 1 Tuchhoſe, 1 Halsbinde, I Paar Extra⸗ 
Stiefel, 1 Paar Commis⸗Unterheſen,! Cemmis⸗Hemde, 
1 Drillichjacke, 1 Paar geſtrickte weißwollene Finger⸗ 
handſchuhe, 1 Seitengewehr No. 55, 1 Leibrimen mit 
Schloß (weiß), 1 Säbeltrordel. 

Danzig, den 26. Februar 1883. 

Commando des 4. 155 Grenadier = Regiments 
No. 5. 


| 
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1118 Gegen den Kutſcher Friedrich Kitſcha aus 
Carolinenhof, bieſigen Kreiſes, welcher ſich verborgen 
hält, iſt die Unterſuchungs haft wegen Diebſtahls verhängt. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in dus 
Gerichts Gefängniß zu Ofterode abzuliefern. Aktenz. 
I. D. 74/83. 
Oſterode, deu 27. Februar 1883. 
Königl. Amts⸗Gericht. 


1119 Gegen den Auguſt Mierau, Stieffohn des 
Eigenthümers Heinrich Hallmann aus Paſewark, 
zuletzt in Paſewark aufhaltſam, welcher ſich verborgen 
hall, ſoll eine durch Urtheil des Königl. Amtsgerichts 
12 zu Danzig, vom 3. Februar 1881 erkannte Gefängniß⸗ 
ſtrafe von 2 Tagen vollſtreckt werden. Es wird erſucht, 
denſelben zu verhaften und in das nächſte Gerichts- 
gefängniß behufs Strafvollſtreckung abzuliefern. Aktenz. 
IX. E. 3005/80. 
Danzig, den 22 Februar 1883. 
Königl. Amtsgericht 12. 


1120 Gegen den Arbeiter Anton Erdmann aus 
Pangritz Colonie, geb. den 27. März 1845 zu Frauen⸗ 
burg, welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, ſoll 
eine durch vollſtreckbares Urtheil des Königlichen Land⸗ 
gerichts zu Elbing vom 17. October 1881 erkannte 
Gefängnißſtrafe von 3 Wochen vollſtreckt werden. Es 
wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das hächſte 
Amtsgerichtgefängniß abzultefern, auch zu den Acten 
L. 1. 45/81 ſogle ch Nachricht zu geben. 
Elbing, den 28. Februar 1883. 
Könfgliche Staatsanwaltſchaft. 


1121 Gegen den Tiſchkergeſellen Albert Auguſt Ze mke 
23 Jahre alt, evangeliſch, nicht beſtraft, Erſatz⸗Reſerviſt 
2. Claſſe, früher hier, Baumgertſche Gaſſe No. 15 
wohnhaft, welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, 
iſt die Unterfuhungshaft wegen vorſätzlicher körperlicher 
Mißhandlung verhängt. Es wird erſucht, denſelben zu 
verhaften und in das hieſige Central⸗Gefängniß, Schieß 
ſtange No. 9, abzuliefern. III. N. 93/82. 
Danzig, den 5. Februar 1883. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


1122 Gegen den Schloſſergeſellen Albert Guftav 
Guddat, geb. 15. Juni 1859 zu Pertricken, Kreis Labiau, 
evangeliſch, welcher flüchtig iſt und ſich verborgen hält, 
iſt die Unterſuchungs haſt wegen ſchweren Diebſtahls ver⸗ 
hängt. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Central⸗Gefängniß zu Elbing abzuliefern, und von 
dem Geſchehenen zu den Arten J. I. 216/83 Nachricht 
zu geben. 

46. Signalement: Alter 24 Jahre, Statur kräftig, 
Größe 5 Fuß, Haare dunkelblond. Stirn niedrig, kart 
los, Augen grau, Kleidung dunkelgrauer Anzug. 

Elbing, den 12. Februar 1883. 


Königliche Staats⸗Anwaltſchaft. 
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1123 Gegen den Knecht Johann Walinski, zuletzt 
in Marienburg aufhaltſam, welcher ſich verborgen hält, 
iſt die Unterſuchungshaft wegen Urkundenfälſchung und 
Betruges verhängt. Es wird erſucht, denſelben zu ver⸗ 
haften und in das hieſige Gerichts ⸗Gefängniß abzuliefern. 
Be ſchreibung: Größe 5 Fuß 4 Zoll, Haare ſehr hellblond, 
Geſichtsfarbe roth, Kleidung blaues Jacket, weiße engliſch⸗ 
lederne Hofe, lange Stiefel, ſchwarze Krimmermütze. 

Marienburg, den 7. Februar 1883. 


Königliches Amtsgericht 4 


1124 Gegen den Tiſchlergeſellen Franz Fieberg 
(Viehberg) aus Elbing, geboren zu Wieſen, Kreis Brauns⸗ 
berg, am 22. Juni 1857, evangeliſch, Reſerviſt des 
Infanterie⸗Regiments No. 44, welcher ſich verborgen 
| hält, ſollen die durch Urtheil des Königlichen Schöffen⸗ 
aerichts zu Elbing vom 17. Februar 1882 erkannten 
Strafen von 14 Tagen Gefängniß und zehn Tagen 
Haft vollſtreckt werden. Es wird erſucht, denſelben zu 
verhaften, in das nächſte Gerichtsgefängniß abzu'iefern 
| und vom Geſchehenen zu den Akten D. 47/82 Nachricht 
ö 


zu geben. 
Elbing, den 29. Januar 1883. 
Königliches Amtsgericht. 


1125 Gegen die ſeparirte Frau Franziska Antonie 
Voigt, geborene Pawella tom hier, welche flüchtig iſt 

| oder ſich verborgen hält, ift die Uiterſuchungsh aft wegen 
Kuppelei verhängt. Es wird erſucht, dieſelbe zu ver⸗ 

haften und in das hieſige Central⸗Gefängniß, Schleß⸗ 

ſtange, abzuliefern. I M. I. 203/80. 

Danzig, den 8. Februar 1883. 


Königliche Staatsanwaltſchaft. 


11206 Gegen den Arbeiter Johann Litzner aus Berg⸗ 
friede, welcher ſich verborgen halt, ſoll eine durch Straf: 
befehl des Königlichen Amzsgericht zu Oſterode vom 29. 
März 1881 erkannte Gefängnißſtrafe von 1 Tag in der 
Strafſache gegen die Wekemühler Forſtdiebe für Februar 
1881 vellſtreckt werden. Es wird eiſucht, denſelben zu 
verhaften und in das nächſte Gerichts⸗Gefängniß zur 
Strafverbüßung abzuliefern. I. A. 3/81. 


Oſterote, den 15. Februar 1883. 
Königl. Amts » Gericht. 


1127 Gegen den Arbeiter Johann Kutſchewski von 
hier, 28 Jahre alt, welcher fih verborgen hält, fell 
eine durch Strafbefehl des Königlichen Amtsgerichts zu 
Oſtererezvomßg24 März 1882 in der Straffache gegen 
die Takerbrücker Ferſttiebe für Januar 1882 erkannte 
Gefängnißſtrafe von einem Tag dollſtreckt werden. Es 
wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das nächſte 
| Gerichtsgefängniß zur Straſvollſtreckung abzuliefern. 
4/82, 
. 


A. 3 
Oſterode, den 16. Februar 1883. 
Königliches Amts⸗Gericht. 


Qt 


In der Forſtſache von Oliva pro Oktober 1881, 
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11288 Gegen die unten verzeichneten Perſonen, welche 
ſich verborgen halten, ſollen folgende Strafen vollſtreckt 


werten: 
ie 


In der Forſtſache von Steegen pro Dezember 1878, 
2—278 — Fall 122, gegen die unverehelichte 
Juſtine Korſchke, zuletzt in Stutthof, aus dem 
rechtskräftigen Erkenntniß vom 2. April 1879, we⸗ 
gen Forſtdiebſtahls, 1 Mk. 50 Pf. Geldſtrafe eventl. 
1 Tag Gefängniß, 

In der Forſtſache von Heubude pro März 1890, 
44—4/80, Fall 40 a, gegen den Arbeiter Albert 
Mathae, zuletzt in Weſtl. Neufähr, aus dem 
rechtskräftigen Strafbefehl vom 8. Mal 1880, 
wezen Forſtdiebſtahls, 1 Mk. 85 Pf. Geld ſtrafe 
eventl. 1 Tag Gefängniß. 


In der Forſtſache von Oliva pro Juni 1881, 
A. 109/81, Fall 391 und 392, gegen die unver⸗ 
ehelichte Jultanne Hubrig, zuletzt in Bröſen, 
aus dem rechtskräftigen Strafbefehl vom 12. Au⸗ 
guſt 1881, wegen zweier Forſtdiebſtähle, 2 Mk. 
Geldſtrafe eventl. 1 Tag Gefängniß und 1 Mk. 
Geleſtrafe eventl. 1 Tag Gefängniß. 


In der Forſtſache von Steegen pro November 
u. Dezember 1881, A. 5/82, Fall 1359, gegen die 
Adelgunde, Frau des Einwohners Andreas Groſſ, 
zuletzt in Paſewark, aus dem rechtskraftigen 
Strafbefehl vom 23. Januar 1882, wegen Forſt⸗ 
diebſtahls, 1 Mk 20 Pf. Geldſtrafe eventl. 1 Taz 
Gefängniß. < 

In der Forſtſache von Oliva pro Februar 1882, 
A. 30/82, Fall 271, gegen die Auguſte Markull, 
Tochter des Arbeiters Johann Markull, zuletzt 
in Pelonken, aus dem rechtskräftigen Straſbefehl 
vom 17. April 1882, wegen Forſtdiebſtahls, 2 Mk. 
Geldſtrafe eventl. 1 Tag Gefängniß. 


In der Forſtſache von Oliva pro Februar 1879, 
1173, Fall 360 und 369 b, gegen den Paul 
Jankowsli, Sohn des Arbeiters Jacob Jankowski, 
zuletzt in Weichſelmünde, aus dem rechtskräftigen 
Erkenntniß vom 10. Juni 1879, wegen zweier 
Forſtdſebſtähle, 10 Mk. Geldſtrafe eventl. 4 Tage 
Gefängniß und 7 Mark Gelosſtrafe erentl. 3 Tage 
Gefängniß. 

In der Forſtſache von Heubude pre März 1882, 
A. 51/82, Fall 77, gegen die Amalie, Tochter des 
Arbeiters George Meyke aus Weſtl. Neufähr, 
aus dem rechtskräftigen Strafbefehl vom 31. 
Mai 1882, we en Forſtdiebſtahls, 2 Mk. Geld⸗ 
ftrafe eventl. 1 Tag Gefängniß. 


— 2 ³«³V»¶— v 


A. 145/81, Fall 557 a, gegen die Anna, Frau 
des Arb⸗iters Johann Pekrun, zuletzt in Breſin 
bei Putzig, aus dem rechtskräftigen Strafbefehl 
vom 6. Dezember 1881, wegen Forſtdiebſtahls, | 
3 Mk. Geldftrafe eventl. 1 Tag Gefängniß. 


. ˙¹ wr. U P ——T—— . 


9 


10. 


2 


13. 


14 


17. 


18. 


In der Strafſache gegen den Zimmergeſellen 
Carl Burwin, zuletzt in Neuſchottland IX E. 
3420/81, aus dem rechtskräftigen Urtheil vom 
15. September 1881, wegen Uebertretung der 
Polizei⸗ Verordnung vom 19. Mai 1879, 1 Mk. 
50 Pf. Geldſtrafe eventl. 1 Tag Haft. 

In der Strafſache gegen die Dirne Marie 
Nadolski IX E. 2260/82, zuletzt in Danzig Gr 
Molde No. 946 wohnhaft, aus dem rechtskräftigen 
Urtheil vom 1. Jali 1882, wegen Uebertretung 
1 361. 6. Strafgeſetz⸗ Buchs, eine Woche 

aft. 


In der Forſtſache von Steegen pro Juli 1881, 


A. 113/81, Fall 928, gegen den Paul Profe, 
Sohn der früheren Wittwe Adelgunde Profe, 
jetzt verehelichten Schneider aus Paſewark, aus 
dem rechtskräftigen Strafbefehl vom 7. Septem⸗ 
ber 1881, wegen Forſtdiebſtahls, 2 Mk. Geld 
ſtrafe eventl. 1 Tag Gefängniß. 

In der Forſtſache ven Steegen pro März 1882, 
A 34/82, Fall 327, gegen den vorgenannten 
Paul Profe, aus dem rechtskräftigen Strafbefehl 
vom 21. April 1882, wegen Ferſtdiebſtahls, 
6 Mk. 10 Pf. Geldſtrafe eventl. 2 Tag Gefäng- 


niß. 

In der Forſtſache don Steegen pro Februar 1882, 
A. 24/83, Fall 192, gegen den vorgenannten 
Paul Profe, aus dem richtskräftigen Strafbefehl 
vom 14. März 1882, wegen Forſtdiebſtahls, 2 Mk. 
Geldſtrafe eventl. 1 Tag Gefängniß. 

In der Forſtſache von Steegen pro Februar 1882, 
A. 25/82, Fall 260, gegen den vorgenannten 
Paul Prof, aus dem rechtskräftigen Strafbefehl 
vom 19. März 1882, wegen Forſtdiebſtahls, 
2 Mk. eontl. 1 Tag Gefängniß. 

In der Forſtſache von Steegen pro Januar 1882, 
A. 13/82, Fall 155, gegen die Catharina. Frau 
des Einwohners Ferdinand Schneider in Paſe⸗ 
wurd, aus dem rechtskräftigen Strafbefehl vom 
1. März 1882, wegen Forſtdiebſtahls, 1 Mk. 
Geldſtrafe eventl. 1 Tag Gefängniß. 

In der Strafſache gegen die Dirne Clara Quadt 
aus Danzig, demnächſt in Königsberg und zuletzt 
in Elbing wohnhaft, aus dem rechtskräftigen 
Urtheil vom 15. September 1881, wegen Ueber- 
tretung des § 361, 6. Strafgeſetzbuchs, 3 Tage 
Haft, IX E. 3476/8. 

In der Strafſache wider den Schlffer Ludwig Reiſt aus 
Thorn, IX E. 2638/82, aus dem rechtskräftigen 
Urtheil vom 11. Auguſt 1882, wegen Uebertre⸗ 
tung des 8 360 2. Strafgeſetzbuchs, 10 Mk. 
Geldſtrafe eventl. 2 Tage Haft. 

In der Strafſache witer den Knecht Heins ich 
Taſchinski, zuletzt in Schönwieſe Kr. Marienburg, 
IX C. 305/81, aus dem rechtskräftigen Strafbe⸗ 
fehl vom 8. Auguſt 1881, wegen Uebertretung des 
8 363 des Strafgeſetzbuchs, 14 Tage Haft. 


19. 


20. 


22. 


23. 


24. 


25. 


26. 


27. 
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In der Forſtſache von Oliva pro Oktober 1881. 
A 145/81, Fall 529, gegen den Arbeiter Joſef 
Schultz aus Pietzkendorf, aus dem rechtskräftigen 
Strafbefehl vom 6. Dezember 1881, wegen 
Jorſtdiebſtohls, 3 Mk. Geldſtrafe eventl. 1 Tag 
Gefängniß. 

In der Forftſache von Steegen pro November 
und Dezember 1881, A. 5/82, Fall 1482, gegen 
die Caroline Waſchkau, Stieftochter des Einwoh⸗ 
ner6 Carl Buechau zu Neufahrwaſſer, aus dem 
rechtskräftigen Strafbefehl vom 23. Januar 1882, 
wegen Forſtdiebſtahls, 2 Mk. Geldstrafe eventl. 
1 Tag Gefängniß. 


In der Forſiſache von Oliva pro Dezember 1881, 
4. 7/82, Fall 804, gegen die Louiſe, Tochter der 
Wittwe Amalie Beck, zuletzt in Saſpe, aus dem 
rechtskräftigen Strafbefehl vom 23. Februar 1882, 
wegen Forſtdiebſt hls, 1 Mk. 50 Pf. Belpftrafe 
eventl. 1 Tag Gefängniß. 


In der Strafſache wider den Arbeiter Auguſt 
Schbener, zuletzt in Danzig Kehr wiedergaſſe 4, 
ILE. 2271/82, aus dem rechtskräftigen Urtheil 
vom 3. Auguſt 1882, wegen Uebertretung der 
Polizei⸗Verordnung vom 20. Mai 1870 und des 
Geſetzes vom 3. Juli 1876, 99 Mk. eventl 9 
Tage Haft. 

In der Forſtſache von Oliva 
1160 Fall 286, gegen den 
Strieß, aus dem rechtskräftigen Erkenntniß vom 
4. Juni 1818, wegen Forſtdſebſtahls, 3 Mk. 
28 Pf. Geldftrafe eventl. 1 Tag Gefängniß. 


J der Straſſache gegen den Bauchredner und 
imiker Carl Nachtweth, gebürtig zu Halberſtadt, 
früher in Danzig, IX C. 129/82, aus rem rechts⸗ 
kräftigen Urtheil vom 23. September 1882, we⸗ 
gen Uebertretung des Geſetzes vom 3. Juli 1876, 
48 Mk. eventl. 4 Tage Haft. 


In der Forſtſache von Oliva pro Dezember 1881, 
4 7/82, Fall 731, gegen den Arbeiter Albert 
Stenzel aus Brentau, aus dem rechtskräftigen 
Strafbefehl vom 23. Februar 1882, wegen Forſi⸗ 
diebſtahls. 5 Mk. Geldſtrafe eventl. 2 Tage 
Gefängniß. 


In der Strafſache wider den Arbeiter Wilhelm 
Zinowitz, IX E. 840/82, zuletzt in Danzig, aus 
dem rechtekräftigen Uriheil vom 15. April 1882, 
wegen groden Uufugs, 10 Mk. Geldſtrafe eventl. 
3 Tage Haft. 
In der Forſtſache von Sobbowitz pro Januar 1882, 
A. 19/82, Fall 14, gegen den Franz Wiſchnewoki, 
Stiefſohn des Arbeiters Mathias Tesmer in 
5 Trampken, aus dem rechtskräftigen Straſbe⸗ 
180 dem 14. März 1882 wegen Forſtdiebſtahle, 
„ Mt 20 pf. Heleſtroſe eventl. 2 Tage Ge⸗ 
fängnig. 


pro Januar 1878, 
Arbeiter Pipke aus 


ara . 
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29. 


2a 


30. 


31. 


32. 


33. 


34. 


35. 


37. 


In der Straſſache wier den Drehorgelſpieler 
Antenio Zanoni, geboren am 18. Juli 1846 in 
Lody in Italien, aus dem rechtskräftigen Urtheil 
vom 2. November 1882, wegen Gewerbe⸗Contra⸗ 
vention, 96 Mk event. 1 Woche Haft. 
In der Strafſache witer den Knecht Johann 
Jerkowski, C 497/81, aus Unter⸗Kahlbude, zu: 
letzt in Nieder⸗Prangnau, aus dem rechtskräftigen 
Strafbefehl vom 24. Dezember 1881, wegen 
Uebertretung des 8 363 des Strafgeſetz buchs, 
14 Tage Haft. 
In der Forſtſache von Oliva pro Februar 1881, 
A. 6/81, Fall 91 a, gegen die Conſtanzia, Ehe⸗ 
frau des Arbeiters Ishann Rithe aus Oliva, 
aus dem rechtskräftigen Strafbefehl vom 14. 
April 1881, wegen Forſtdiebſtahls, 9 Mk. 50 Pf. 
Geldſtrafe eventl. 4 Tage Gefängniß. 
In der Forſtſache von Saskoczyn pro Oktober, 
November 1881, 4 18/82, Fall 12, gegen den 
Knecht Franz Gulakowski aus Barenberg, zuletzt 
in Meifterswalde, aus dem rechtskräftigen Straf⸗ 
befehl vom 14. März 1882, wegen Forſtdiebſtahls, 
2 Mk 50 Pf. eventl. 1 Tag Gefänguiß. 
In der Forſtſache von Oliva pro Februar 1879, 
1-173, Fall 349, gegen den Auguft Dein, 
Sohn des Arbeiters Auguſt Dein in Oliva, aus 
dem rechtskräftigen Erkenntniß vom 10. Juni 1879, 
wegen Forſtdiebſtahls, 1 Mk Geloſtrafe eventl. 
1 Tag Gefänguiß. 
In der Strafſache wider den Seefahrer Eduard 
Ruhnke und den Seefahrer Paul Dieſterbeck 
beide aus Neufahrwaſſer, E. 1634/81, aus dem 
rechtskräftigen Urtheil vom 5. Mai 1881, wegen 
Uebertretung der Polizei⸗Verordnung vom 19. 
Mai 1879, je 3 Mk. Ge dſtrafe eventl. je 1 Tag 
aft. 
55 der Straſſache wider den Bäcker Edwin 
Schoerger, E. 643/82, zuletzt in Danzig, aus dem 
rechtskräftigen Urtheil vom 2. März 1882, wegen 
Uebertretung des § 360, II. des Strafgeſetzbuchs, 
8 Mk. Geldstrafe eventl. 2 Tage Haft. 
In der Strafſache wieer den Knecht Andreas 
George, zuletzt in Letzkau, E. 2785/81, aus dem 
rechtskräftigen Urtheil vom 3. Juni 1881, wegen 
Uebertretung des Geſetzes vom 24. April 1854 
und & 366, 7. Strafgeſetzbuchs, 17 Tagen Haft. 


. In der Forſtſache von Bankau pro Februar 1882, 


A. 45/82, Fall 2, gegen den ehemaligen Schäfer 
Johann Groehnke aus Golmkau, zuletzt angeblich 
in Löblau, aus dem rechtskräftigen Strafbefehl 
vom 24. Mai 1882, wegen Forſtdiebſtahls, 1 Mk. 
Geldſtrafe eventl. 1 Tag Gefängniß. 

In der Forftſache von Bankau pro Dezember 1881, 
A. 32/82, Fall 17, gegen die Antonia Schulz 
auch Schielke nd Schuetzki genannt, zuletzt in 
Prangenau, aus dem rechtskräftigen Strafbefehl 
vom 17. April 1882, wegen Forftdiebſtahle, 
1 Mk. Geldftrafe eventl. 1 Tag Gefängniß. 


38. 


39. 


40. 


41. 


42. 


43. 


44. 


46. 
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In der Strafſache wider den Arbeiter Johann 
Kaminski aus Weſtl. Neufähr, C. 301/81, aus 
dem rechtskräftigen Strafbefehl vom 8. Auguft 
1881, wegen Uebertretung ver Polizei- Verord⸗ 
nung vom 15. Dezember 1873, 15 Mk. Geld⸗ 
ſtrafe eventl. 5 Tage Haft 
In der Forſtſache von Heubude, pro Januar 1880, 
442/80, Fall 4 b, gegen die Pauline, Tochter 
des Arbeiters Johann Engelmann, zuletzt in 
Heubude, aus dem rechtskräftigen Strafbefehl vom 
28. Februar 1880, wegen Forſtdiebſtahls, 3 Mk. 
Geldſtroſe eventl 1 Tag Gefängniß. 
In der Forſtſache von Steegen pro Februar 1881, 
A. 15/81, Fall 451, gegen den Einwohner Martin N 
Stein aus Stutthof, aus dem rechtskräftigen 
Strafbefehl vom 26. März 1881, wegen Bar 
diebſtahls, 3 Mk. 70 Pf. Geldſtrafe eventl. I 
Tag Gefängniß. 
In der Forſtſache von Steegen pro Januar 1881, 5 
A. 13/81, Fall 261, gegen den Einwohner 
Martin Stein aus Stutthof, aus dem 1857 
kräftigen Strafbefehl vom 28. Februar 1881, 
wegen Forſtdiebſtahls, 2 Mk. Geldſtrafe eventl. | 
1 Tag Gefängniß. 
| 
| 


au der Forſtſache von Steegen pro Oktober 1881, 

141/81, Fall 1126, gegen den Arbeiter Carl 
Auen Klemhuſſ in Stutthof, aus dem rechte: 
kräfligen Strafbefehl vom 26. November 1881, 
wegen Forſtdiebſtahls, 3 Mk. 75 Pf. Geloſtrafe 
eventl. 2 Tage Gefängniß. 


In der Forſtſache von Heubude pro März 1881, 
A. 84/81, Fall 14 b und 18 b, gegen den 
Arbeiter Blank, zuletzt in Krakau, aus dem 
rechtskräftigen Strafbefehl vom 27 Jani 1881, 
wegen zweier Forſtdiebſtähle,7 Mk. 20 Pf. 
Geldſtrafe eventl. 3 Tage Gefängniß und 5 Mk. 
40 Pf. Geldſtrafe eventl. 2 Tage Gefängniß. 


In der Forſtſache von Steegen pro April 1882, 
A. 47/82, Fall 375, gegen den Julius, Sohn 
des Schneiders Auguſt Moor zu Stutthof, aus 
dem rechtskräftigen Strafbefehl vom 16. Mai 1882, 
wegen Forſtdiebſtahls, 2 Mk. Gelpftrafe eventl. 
1 Tag Haft. 


. In der Forſtſache von Steegen pro Januar 1881, 
A. 


13/81, Fall 305, gegen den Einwohner 
Johann Jehn Stobbe aus Stulthof, zuletzt zu 
Tienenhof in der Zuckerfabrik, aus dem rechts⸗ 
kräftigen Strafbefehl vom 28. Februar 1881, 
wegen Forſtdiebftahls, 5 Mk. Geldſtrafe eventl. 
1 Tag Geſängniß. 


In der Forſtſache von Stergen pro Februar 1881, 
A. 15/81, Fall 443, gegen den vorgenannten 
Stobbe, aus dem rechtskräftigen Strafbefehl vom 
22. März 1881, wegen Forſtdiebſtahls, 2 Mk. 
50 Pf. Geldſtrafe eventl. 1 Tag Haft. 


47. In der Forſtſache von Steegen pro März 1882, 
A 34/2, Fall 305, gegen den vorgenannten 
Stobbe, aus dem rechtskräftigen Strafbefehl vom 
21. April 1882, wegen Forſtdiebſtahls, 5 Mk 
Geldſtraſe eventl. 2 Tage Gefängniß. 

Sr der Forſtſache von Heubude pro Februar 1881, 
A. 64/81, Fall 50 b, gegen die Johanna Meyle, 

Tochler des Arbeiters George Meyke, zu Weſtl. 

Neufähr, aus dem rechtskräftigen Strafbefehl 

vom 14. Juni 1881, wegen Forftdiebſtahls, 

4 Mk. RO Pf. Geldſtrafe eventl. 2 Tage Ge⸗ 

fängniß. 

In der Forſtſache von Dliva pro Februar 1380 

1 7/80 Fall 114, gegen den Valentin, Sohn 

bes Arbeiters Johann Kupkel zu Langfuhr, aus 

dem rechte kräfligen Strafbefehl vom 22. April 1880 

wegen Forſtdiebfrahls, 4 Mk. 50 Pf. Gelbpftrafe 

eventl. 2 Tage Geſängniß. 

0. In der Forſtſache von Oliva pro April 1882 
A. 59/82, Fall 365, gegen die Louiſe, Frau des 
Arbeiters Albert Kalowsli in Emaus, aus dem 
rechtskräftigen Strafbefehl vom 20. Juni 1882, 
wegen Forſtdiebſtahls, 1 Mk. 50 Pf. Geldſtrafe, 
eventl. 1 Tag Gefängniß, 


Es wird erſucht, die Verurtheilten zu verhaften und, 
falls ſie nicht die Bezahlung der prinzipaliter erkannten 
Geldſtrafen nachweiſen, in das nädfte Gerichtsgefäng⸗ 
niß behufs Verbüßung der feſtgeſetzten Freiheitsſtrafen 
abzuliefern, auch von der Verbüßung zu unſeren Acten 
Mittheilung zu machen. 
Danzig, den 20. Januar 1883. 
Königliches Amtsgericht 13. 


1129 Gegen den Inſpektor Fritz Klewitz aus Felgenau, 
37 Jahre alt, evangeliſch, welcher flüchtig iſt und ſich 
verborgen hält, ſoll eine durch vollſtreckbares Urtheil 
der Strafkammer bei dem Königlichen Amtsgerichte zu 
Pr. Stargardt vom 18. October 1882 erkannte Geld⸗ 
ſtrafe von 160 ME, im Unvermügensfalle 32 Tage 
vollſtreckt werden. Die Polizei- und Sicherheitsbehörden 
werden erſucht, den p. Klewitz im Betretungsfalle, 
folls derſelbe ſich über die erfolgte Zahlung der 160 Mk. 
nicht ausweiſen kann, zu verhaften und an das nächſte 
Amtsgericht zur Verbüßung der Strafe abzuliefern. 
IJ M. 2 47/82. 
Danzig, den 6. Februar 1883. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


1130 Gegen den Arbeiter Michael Latoſchewski, aus 
Dirſchau, geboren zu Hoch⸗Stüblau am 18. Auguft 
1849, welcher flüchtig iſt und fich verborgen hält, iſt die 


48. 


! Unte: ſuchungshaft wegen yerſuchten Diebſtahls verhängt. 


Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das Amts⸗ 
Gerichts ⸗Gefängniß zu Pr. Stargarot abzuliefern. 


Danzig, den 17. Februar 1883. 
Königl. Staatsanwaltſchafl. 


1. L. 2 8/83 
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1131 Gegen den Arbeiter Carl Martſchinski aus 
Hirſchfeld, vorher in Weklitz, geboren am 10. Juli 1843 
in Strippau, Kreis Berent, welcher ſich verborgen hält, 
iſt die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls im Rückfalle 
verhängt. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 
in bas Juftiz- Gefängniß zu Brauns berg abzuliefern. J. 
1243/82. 
Braumaberg, den 9. Februar 1883. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


1132 Gegen den Knaben Joſeph Duske von hier, 
geboren am 21. März 1864, welcher flüchtig iſt oder 
ſich verborgen hält, ſoll eine durch vollſtrecbares Urtheil 
des Königlichen Landgerichts zu Danzig vom 14. 
Mai 1882 erkannte Gefängnißſtrafe von 3 Wochen 
vollſtreckt werten. Es wird erſucht, denſelben zu ver⸗ 
haften und in das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. 
II B 1 6781. 
Danzig, den 7. Februar 1883. 
Königliche Staatsanwaltſchaſt. 


1133 Gegen den Schmied Joſeph Kuckla aus Biebers⸗ 
walde, welcher flüchtig iſt, fell eine durch Urtheil des 
Königlichen Schöffengerichts zu Osterode vom 5. Dezember 
1882 erkannte Geldſtrafe von 100 Mark im Unvermö⸗ 
gensfalle eine Hafiſtrafe von 4 Wochen vollſtreckt werden. 
Es wird erjucht, denſelben zu verhaften und in das 
nächſte Gerichts⸗Gefängniß zur Strafoollſtreckung abza⸗ 
liefern. I. E. 43/82. 
Oſterote, den 8. Februar 1883. 
Königliches Amts⸗ Gericht. 


1134 Gegen den Kellner und Arbeiter Auguſt Weſſlar, 
getürtig aus Breslau, zultzt in Sluppi, Kreis Tucel 
aufhaltſam geweſen, welcher flüchtig iſt, in die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. Es wird er⸗ 
ſucht, denſelben zu verhaften und in das Juftiz⸗ Gefängniß 
zu Konitz abzuliefern. G. 325/83. 

Konitz, den 14. Februar 1883. 


Königliche Staatsanwaltſchaft. 


1135 Gegen den Arbeiter Albrecht Grochowski, zu⸗ 
letzt in Hagenort wohnhaft, welcher flüchtig iſt, ſoll eine 
durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu Pr. 
Stargardt dem 12. Mai 1882 erkannte Gefängnißſtrafe 
don zwei Tagen vollſtreckt werden. Es wird erſucht, 
denſelben zu verhaften und in das nächſte Gerichtsge⸗ 
fängniß abzuliefern und uns von dem Geſchehenen 
Nachricht zu geben. D. 182/82. 
Pr. Stargardt, den 16. Februar 1883. 
Königliches Amtsgericht. 


oh Gegen den Erfatzreſerviſten, Arbeiter Gottfried 
15 SOME aus Kraplau, welcher ſich verborgen hält, 
u On durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichte 
Mi f bende vom 5 Dezember 1882 erkannte Geld⸗ 
47 der 100 Wit. eingezogen, im Unvermögensfalle 
eine Haftſtrafe von 4 Wochen vollſtreckt werden. Es 


wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das nächſte 
Gerichtsgfängniß zur Strafvollſtreckung abzuliefern. 
1 E. 48/82. 
Oſterode, den 8. Februar 1883. 
Königliches Amtsgericht. 


1137 Gegen den Wehrmann, Arbeiter Jobann Fa: 
minski aus Carolinenhof, welcher ſich verborgen hält, 
ſoll eine durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts 
zu Oſterode, vom 5. Dezember 1882 erkannte Geld⸗ 
ftrafe von 100 Mk. eingezogen, im Unvermögens falle 
eine Haftſtrafe von 4 Wochen vollſtreckt wereen Es 
wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das nächfte 
Gerichtsgefängniß zur Strofvollſtreckung abzuliefern. 
1 E. 48/83. 
Oſterode, den 8. Februar 1883. 
Königliches Amtsgericht. 


1138 Gegen den Wehrmann, Fleiſcher 
Plichta aus Oſterode, welcher ſich verborgen hält, fol 
eine durch Urtheil des Königlichen Schöffengerickts zu 
Oſterode vom 5. Dezember 1882 erkannte Geldſtrafe 
von 100 Mk. eingezogen, im Unvermögensfalle eine 
Haftſtrafe von 4 Wochen vollſtreckt werden. Es wird 
erſucht, denfelden zu verhaften und in das nächſte Ge⸗ 
richlsgefängniß zur Strafvollſtrecung abzuliefern. 
I E 48/82. 
Oſterode, den 8. Februar 1883. 
Königliches Amtsgericht. 
1189 Gezen den Arbeiter Franz Lentz aus Mirotken, 
welcher flüchtig iſt, ſoll eine durch Urtheil des Königl. 
Schöffengerichts zu Pr. Stargardt vom 4. Juli 1881 
erkannte Gefängnißſtrafe von einer Woche vollitredt 
werden. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 
in das nächſte Amtsgerichtsgefängniß abzuliefern und 
uns von dem Geſchehenen Kenntniß zu geben. D 246/82. 
Pr. Stargardt, den 9. Februar 1883. 
Königliches Amtsgericht. 


1140 Gegen den Kaufmann Louis Heinrich Seidlitz 
gebürtig zu Preußiſch Minden, welcher ſich ver borgen 
hält, ſoll eine durch Strafbefehl des Königlichen Amts⸗ 
gericht zu Greifenberg i. Pom. vom 21. Oktober 1882 
erkannte Haſtſtrafe von 2 Tagen vollſtreckt werden. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, welches hierdurch 
erſucht wird, die Strafvollſtreckung auszuführen. 
Greifenberg i. Pom., den 12. Februar 1883. 
Königliches Amtsgericht. 
1141 Gegen die Arbeiterfrau Anna Bark, geb. 
Mankowskt aus Kl. Zeisgendorf, am 5. Auguſt 1839 
zu Neuenburg geboren, welche ſich verborgen hält, fol 
eine durch Urtheil des Königliches Schöffengericht zu 
Dirſchau vom 7. Juli 1882 erkannte Gefängnißſtrafe 
von 2 Monaten vollſtreckt werden Es wird erſucht, 
tiejelbe zu verhaften und in das nächſte Gerichts gefängn iß 
zur Strafvollſtreckung abzuliefern. D. 223/82. 
Dirſchau, den 6. Februar 1883. 
Königliches Amtsgericht. 
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1142 Die nachſtehend genannten Perſonen: 


Ferdinand Jacob Grenke, geb. 26. November 


1849 zu Gluckau, 


Johann Franz Auguſt Sierewski, geb. den 26. No⸗ 


vember 1853 zu Biſſau, 


— —— — — 


3. Auguſt Heinrich Sengſtock, geb 2. November 
1853 zu Bröſen, 

4. Johann Corneltus Hinz, geb. 20. Auguſt 1853 
zu Neukrügerskampe, 

5. Carl Auguſt Trapski, geb. 8. April 1853 zu 
Ohra, 

6. Auguſt Schröder, geb. 19. Auzuſft 1853 zu 
Ottomin, 

7. Heinrich Otto Hermanu Schmidt, geb, 5. März 
1853 zu Rottmanns dorf, 

8. Joſeph Michael Kunkel, geb. 17. Februar 1853 
zu Nuſſoczyn, 

9. Auguſt Albert Bujack, geb. 16. April 1854 zu 
Biſſau, 

10. Johann Carl Julius Hagemann, geb. 7. Oktober 
1854 zu Gr. Boelkau, 

11 Carl Reinhold Hecht, geb. 12. September 1854 
zu Bohnſack, 1 

12. Carl Auguft Siebert, geb. 8 November 1854 
zu Brentau, 

13. Anton Andreas Schulz, geb. 26. October 1854 
zu Gemlitz, 0 

14. Carl Auguſt Wilm towskt, geb. 23. Auguſt 1854 
zu Gottswalde, 

15. Andreas Denfikowski, 22. Februar 1854 zu 
Güttland, 

16. Cornelins Krauſe, geb. 21. November 1854 zu 
Güttland, 

17. Carl Friedrich Leszynski, geb. 21. November 1854 
zu Guteherberge, | 

18. Mox Lorenz Schenker, geb 4. Juli 1854 zu 
Heiligenbrunnen, | 

19. Auguft Carl Schul, geb. 7. November 1854 zu 
Herrengrebin, f 

20. Gettfried Heinrich Braemer, geb. 28. März 1854 
zu Heubude, f 

21. Heinrich Wilhelm Thomas, geb. 10. September 
1854 zu Hochzeit, 

22. Gottfried Wilhelm Schönhof, geb. 24 April 1854 
zu Junckeracker, | 

23. Albert Dito Cerl Jahnke, geb. 13. September 
1864 zu Hoch⸗Kelpin, | 

24. Albert Rudolf Miſe, geb. 25. Auguft 1854 zu 
Kowal, 

25. Jacob Balowski, geb 22. Juli 1854 zu Lamenſtein, 

26. Carl Auguſt Schulz, zeb. 18. Juni 1854 zu 
Landau, | 

27. Valentin Klinkosz, geb. 24. Februar 1854 zu 
Kl. Leeſen, 

28. Johann Jacob Krauſe, geb. 3. März 1854 zu 
Letzlau, 

29. Valentin Maximilian Feiner, geb. 14. Februar 


1854 zu Mühlbanz, 


Jehaun Eberhard Kotſchorewski, geb 28 März 


30. 
1854 zu Nenkau, 
31 N Albert Boſchke, geb. 7. Februar 1854 zu 
ra, 
32. Johann Chriſtian Dehn, geb. 19. Februar 1851 
zu Ohra, 


45. 
. Johann Rezewsl., 


find 


. Gottfried Wichert, 


. Call Auguft 


. Johann 


. Guftan Alexander Kaleß, geb. 9. November 1854 


zu Ohra, 


34. Auguſt Julius Schabrau, geb. 5. Juli 1854 zu 


Ohra, 


5. Johann Valentin Schützki, geb. 2. Dezember 1854 


zu Oſterwick, 


36. Carl Anguft Loltmann, geb 30. Mai 1854 zu 


Pietzkendorf, 
. Carl Guſtas Drur, geb. 15. März 1854 zu 
Pröbbernau, 


Friedrich Wilhelm Meerwald, geb. 7. November 


1854 zu Pröbbernau, 


. Gottlieb Auguſt Bollmann, geb. 1. Auguſt 1854 


zu Reichenberg, 


. Eduard Otto Schloneki, geb. 23. Januar 1854 


zu Saspe, 

Julius Johann Willmann, geb. 25 Juli 1854 zu 
Saspe, 

Johann Auguſt Hoppe, geb 22. Juni 1854 zu 
Schäferei, 


3. Rudolf Edmund Wenzel, geb. 29. Januar 1854 


zu Schüddeelkau, 


. Heinrich Albert Metzkau, geb. 24. April 1854 zu 


Strohteich, 
Auguft Krapkowski, geb. 10. Auguſt 1854 zu Stüblau, 
geb. 16. Auguſt 1854 zu 


Stüblan, 


„Joh inn Auguſt Borowski, geb. 10. Januar 1854 


zu Steegen, 


„ Paul Julius Wolf, geb. 27. Mai 1854 zu Steegen, 
. Ferdinand Reinhold Henning, geb. 4. Dezember 


1854 zu Stutthof, 


50. Carl Auguſt Löffler, geb. 22. Dezember 1854 


zu Stutihof, 


Marlin Auguft Wolf, geb. 13. Auguſt 1854 zu 


Stutthof, f 
geb. 12 October 1854 zu 
Stutthef, 

Gold, geb. 2. April 1854 zu 
Gr. Trampken, 

Johann Sulewski, ges. 7. Juli 1854 zu Wartſch, 
Georg Schlicht, geb. 26. November 


1854 zu Weslinken, 


. Johann Auguſt Pehnke, geb. 12. October 1854 


zu Zigaͤnkenberg, 


. Johann Andreas Reinhold Goergens, geb. 20. Jun! 


1854 zu Gr. Zünder, 
durch Urtheil des Stadl und Kreisgerichts zu 


Danzig vom 19. Dezember 1878 wegen Verletzung der 
Wehrpflicht mit je 200 Mark eventl. mit je 6 Wochen 
Sefängniß beſtraft worden. 


Es wird ergebenſt erſucht, jeden der Verurthellten, 
der fich über die Erlegung der princikaliter erkannten 
Geldſtrafe von 200 Mark nicht auswelſen kann, ſofort 
zu verhaften und dem nächſten Amtsgericht zuzufü hren. 
welches um Vollſtreckung der eventl. auferlegten Gefäuiß⸗ 
ſtrafe von 6 Wochen ergebenſt erſucht wird. 

(II. M. 1 1554/79.) 

Danzig, den 13. Februar 1883. 

ö Königl. Staatsanwaltſchaft. 


1143 Gegen den Handluongslehrling Johannes Luederitz 
aus Thorn, geboren in Loebau, welcher flüchtig iſt, iſt 
die Unterſuchungshaft wegen Verdachts des Diebſtahls 
und der Unterſchlagung verhängt. 

Es wird erſucht. denſelben zu verhaften und in 
das Gerichts⸗Gefängniß zu Thorn abzuliefern. III. 
G. 76/83. 


Beſchreibung: Alter 16 Jahre, Größe 1 m 75 em 
Statur ſchlank, Haare dunkelblond, Stira frei, Augen⸗ 
brauen, dunkelblond Augen grau, Naſe ftumpf, Zähne 
ho rund, Geſicht oval, Gefichtsfarbe bleich, Sprache 
eutſch. 

Kleidung: eine ſchwarze Pelzmütz⸗, ein dunkler 
langer Ueberzt her, ein dunkler Nock und Beinkleider, 
lange Stiefel. 

Thorn, den 3. Februar 1883. 

Königl. Amtsgericht 3. 


1144 Der Knecht Franz Gieſe, 
Dentſch⸗Crone, zuletzt in Hackenwalde, 
iſt, nachtem derſelbe wegen Nothzucht 
letzung feſtgenommen war, entwichen. 
denſelben feſtzunehmen und 
fängniß abzuliefern. 


Signalement: Alter 22 Jahre, Statur ſchlauk, 
Größe 1,61 m., Haare blond, Stirn gewöhnlich, Augen 
brauen braun, Zähne gut, Geſicht breit, Sprache deutſch. 
augen grau und trübe, Kinn oval, Geſichtsfarbe geſund. 
Kleidung: ein Paar braunwollene, blaue Hofen, ſowle 
desgleichen Wefte, eine graue zerriſſe e Unterfacke, weiß⸗ 
wollene Strümpfe, ein Paar Holzpantoffel. 

Gollnow, den 5. März 1883. 


Königliches Amtsgericht. 


gebürtig aus 
Kreis Naugard, 
und Körperver⸗ 
r Es wird erſucht, 
in das hieſige Gerichteg⸗ 


1145 Gegen den ungariſchen Drahtbinder Iftoau 


eigeis Jahre alt, katholiſch, welcher verdächtig it, 
wii reiſe Pr. Holland das Hauſirgewerde unbefugter⸗ 
1 f betrieben zu haben, iſt die Unterſuchungshaft be⸗ 
ſchlof roten, weil derſelbe flächtig fit. 
RL wird gebeten, auf den p. Kofted zu fahnden, 
5 IM Betzetungsfatfe zu verhaften und dem hiefigen 
780 pts Gefängniß zuführen zu laſſen, auch mich unter 
o. 49/83 zu benachrichtigen. 
Fr. Holland, den 24. Februar 1883. 
Der Königliche Amtsanwalt. 


1146 Gegen den Speditions⸗Gehilfen Adolf Beugſch 
aus Thorn, geboren in Meſeritz Regierungsbezirk 
Poſen, welcher flüchtig ift, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Verrachts des Diebſtahls verhängt. Es wird 
erſucht, denſelben zu verhaften und in das Gerichts⸗Ge⸗ 
fängniß zu Thorn abzuliefern. III. G. 76/83. 

Beſchreibung: Alter 20 Jahre, Größe im 60cm, 
Statur unterſetzt, Haare dunkelblond, Stirn frei, Au⸗ 
genbraun dunkelblond, Augen grau, Naſe ſtumpf, Zähne 
voll, Kinn rund, Geſicht rund, Geſichtsfarbe gefund, 
Sprache deutſch. 

Kleidung: ein dunkler niedriger Hut, ein dunkler 
Rock und bläulicher Ueberzieher, dunkle Beinkleider, 
lange Stiefel. 

Thorn, den 3. Februar 1883. 

Königl. Amtsgericht 3. 


A . — 


Steckbriefs⸗ Erneuerungen. 


1147 Der hinter den Dachdeckergeſellen Johann 

Willnowski, ohne Domizil, unter dem 15. Auguſt 1882 

erlaſſene Steckbrief wird eeneuert. Actenz. J. I. 1488/82. 
Elbing, den 26. Februar 1883 1 
Königliche Stuatsanwalticaft. 


1148 Der gegen die unnerehelichte Anna Schulz, 
(domizillos), zuletzt in Pr. Stargardt, unterm 5. Auguſt 
1882 erlaffene Steckbrief wird hiermit erneuert. I. J. 
1626/82. 
Danzig, den 28. Februar 1883. 
Kövigliche Staatsanwaltſchaft. 


1149 Der hinter den Drahtbiuder Mnioreck aus 
Oſterode unterm 2 October 1882 erlaſſene Steckbrief 

wird hierdurch erneuert. I. E. 66/82. 

Ofterode, den 17. Februar 1883. 
| Königliches Amtsgericht. 
ö 1150 Der binter den Keller Max Spindel, früher 
ö in Königsberg Pr. aufhaltſam, geb. 3. März 1854, 
unter dem 2. Juli 1880 erlaſſene, in No. 29 des öffent⸗ 
lichen Anzeigers aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 
Actenz. 408/78 E. 
Elbing, den 23. Februar 1883. 

Königliche Staats anwaltſchaft. 


1151 Der hinter den Mällergeſellen Auguſt Pohl 
aus Sommerau, Kreiſes Roſenberg, unter dem 9. De: 
cember 1880 erlaſſene, in No. 52 des öffentlichen An⸗ 
zeigers aufgenommene Steckbrief wird erneuert. Actenz 
203/79 E. 
Elbing, den 23. Februar 1883. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


1152 Der hinter den Arbeiter Auguſt Heinrich 
Garbe, gebürtig aus Elbing und zuletzt in Danzig wohn⸗ 
haft, unterm 22. September 1880 erlaſſene Stedbief 
wird erneuert. II. L I. 111/80. 
Danzig, den 26. Februar 1883 
Königl. Staatsanwaltſchaft. 


— —— T — 
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3158 Der hinter den Zimmergeſellen Andreas 
Santoweki aus Noſenberg Weftpr. unter dem 17. April 
1882 erlaſſene, in No. 17 des öffentlichen Anzeigers 
aufgenommene Steckbrief wird erneuert. Actenz. J. I. 
618/82. 
Elbing. den 1. März 1883. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


Steckbriefs⸗ Erledigungen. 


1154 Der hinter den Wehrpflichtigen Johann 
Friedrich Arndt und deſſen Genoſſen unterm 31. Der 
zember 1879 erlaſſene veip. am 26. Auguſt 1881 er» 
neuerte Steckbrief (II M. 299,79) iſt nunmehr auch be⸗ 
züglich des Max Theodor Winkelhauſen, geboren am 
17. März 1856 zu Danzig (No. 28) erledigt, gli ichwie 
derſelbe bezüglich der Angeklagten Kellner, Lange und 
Leonhardt (No. 18, 19 und 21 des Steckbriefe vom 
31. Dezember 1879) ſeine Erledigung gefunden hat. 
II M. 1 29979. 
Danzig, den 1. März 1883. 
Königliche Staatsanwallſchaft. 


1155 Der unter dem 16. März 1883 hinter den 
Knecht Friedrich Wilhelm Mertins (ohne Domzil) er⸗ 
laſſene Steckbrief, abgedruckt in Stück No. 19 des Oeffent⸗ 
lichen Anzeigers pro 1880 ift erledigt. 
Tilſit, den 2. März 1883. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


1156 Der hinter den Arbeiter Johann Rutzkowski 
aus Peſtlin unterm 21. Januar 1879 erlaſſene und 
am 14. Februar 1881 erneuerte Steckbrief ift erledigt. 
Morienburg, den 17. Februar 1883. 
Königliches Amtsgericht. 


1187 Der hinter den Miluairpflichtigen Ferdinand 
Jacob Grenke und Genoſſen unterm 12. Februar 1882 
und unterm 13. Februar 1883 erlafſene Steckbrief iſt 
bezüglich des Friedrich Wilhelm Meerwald (No. 38) er⸗ 
edigt. 
Danzig, den 24. Februar 1883. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


1188 Der unterm 30. September 1882 hinter den 
Schloſſergeſellen Franz Schodrowski von hier erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 24. Februar 1883. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


1150 Der hinter den Losmann Wilhelm Sefczik 
aus Liebenberg D. 18/82. am 13. October 1882 ers 
laſſene Stedbrief iſt erledigt. 2 
Ortelsburg, den 13. Februar 1883. 
Königl. Amtsgericht. 


1160 Der hinter den Kutſcher und Hausdiener 
Johann Gottlieb Naujocks unterm 2. Januar 1879 
erlaſſene Stedbrief iſt erledigt. 
Königsberg, den 22. Febrrar 1883. 
Königl. Staateanwaltſchaft. 


1161 Der hinter den Arbeiter Peter Dietrich aus 
Pangritz⸗Colonie unter dem 2. November v. J erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 2. März 1883. 
Königliches Amtsgericht. 


1162 Der gegen den Fiſcherſohn Friedrich Wel⸗ 
ezewski in Bergfrlede am 24. November 1882 erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 

Oſterore, den 20. Februar 1883. 
Königliches Amtsgericht. 


e Akten- und Dienst- Couverts. 


(1000 von 4 Mk. an), Schreibhefte, Papiere aller Art, Couverts, Bleſſtifte, Stahlfed erp, Viſitenkarten, Kaut⸗ 


ſchuk⸗ und Metallſtempel ꝛc. ꝛc. zu billigſten Preiſen. 


Preisliſte gratis und franco. 
A. Moersig, Schreibmaterialien⸗Handlung en gros, Kreuz a. d. Oftbahn. 


Anſerate zum „Orffentlichen Anzeiger“ zum »Amtablatt“ faſlen Die geſpaltene Korpus ⸗Zeilt 15 Pf. 


Druck von A Schroth in Danzig. 


